
Probleme am StauseeJubil•um: 10 Jahre
Neuwirt ¹Zokyª

Der verst•rkte Wildwuchs der Wasser-
p€ anzen und Algen auf und um den Stau-
see in Niederbreitenbach bereitet Proble-
me. Mit einem M•hboot soll der Bestand 
vermindert werden.  
 Mehr dazu auf Seite 12

Seit 10 Jahren ist ¹Zokyª Zoran Cvijanovic 
P•chter beim Neuwirt in Langkampfen. 
Das Fest zum Jubil•um ... 
 Mehr dazu auf Seite 10

Kindergartenbau
Die stetig steigende Zahl der Kinder 
machte eine rasche L!sung f"r einen Kin-
dergartenzubau n!tig. Ab Herbst 2014 
sollen die R•ume bereits den Kindern zur 
Verf"gung stehen. 
 Mehr dazu auf Seite 3
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DREI  B !RGERMEISTERGENERATIONEN
Bgm. Andreas Ehrenstrasser (Mitte) mit seinem Vorg•nger Georg Karrer (li.) und dessen Vorg•nger Josef Hintner (re.).
Die drei ¹Steuerm•nnerª der Gemeinde gut gelaunt vor dem Gemeindeschi$  beim Fest zur ¹Pensionierungª des Altb"rgermeisters.



Aus unserer Gemeinde Langkampfener Gemeindemagazin, Nr. 1, Juli 2014

Liebe Langkampfenerinnen 
und Langkampfener!

Aus dem B"rgermeisterb"ro

B"rgermeister 
Andreas Ehrenstrasser

Sie halten heute etwas versp!tet 
eine ¹andereª Ausgabe der Ge-

meindezeitung in H!nden ± gut Ding 
braucht lang Weil" Das ¹Langkampf-
ener Gemeindemagazinª wird k#n$ig 
amtliche Mitteilungen und das d%r&i-
che Zeitgeschehen in einer zeitgem!-
ûeren Form wie bisher pr!sentieren. 
Ich ho'e, damit ein Anliegen vieler 
kritischer Leser erf#llen zu k%nnen. 
Diese Ausgabe ist eine ¹(bergangsl%-
sungª. Ab Herbst steht ein neues Kon-
zept, das ein Mehr an Information 
bringen wird.
In den drei Monaten seit der B#rger-
meisterwahl habe ich eine Bestands-
aufnahme #ber das Innenleben der 
Gemeindeverwaltung und der #ber 
die Gemeinde verwalteten Einrich-
tungen und Beteiligungen, wie Al-
ten- und P&egeheim, Kinderg!rten, 
Schulen, Wasserversorgung, Abwas-
serverb!nde, Planungs- und Kran-
kenhausverband und einiges mehr 
gemacht. Daraus abgeleitet und durch 
viele konstruktive Gespr!che konnte 
ich bereits einige Projekte de)nieren, 
die es wert sind, umgesetzt zu werden.
Im Regelfall sind es augenscheinliche 
*uûerlichkeiten, die au'allen ± ein 
sp!t bep&anzter Kreisverkehr erregt 
die Gem#ter mehr, wie beispielsweise 
die Notwendigkeit der Sicherung der 
Wasserversorgung oder einer Not-
stromversorgung f#r den Katastro-
phenfall. 

In Oberlangkampfen entsteht derzeit 
in Rekordtempo der Anbau an den 
Kindergarten. Die aktuelle Kinder-
zahl und die zu erwartende Bev%lke-
rungsentwicklung macht die Erwei-
terung um R!umlichkeiten f#r zwei 
Kindergartengruppen notwendig.
Damit verbunden ist die Verlegung 
des bisherigen Weges. Dar#ber hin-
ausgehend habe ich dem Gemeinde-
rat vorgeschlagen, ausgehend von der 
Landesstraûe den Bereich in Richtung 
Jubil!umseiche und #ber die ¹Pletzer-
Kreuzungª hinaus auch die Innstraûe 
in die Asphaltierungsarbeiten einzu-
beziehen. Oberlangkampfen hat in 
Hinsicht auf die Straûenbel!ge auch 
in den n!chsten Jahren Sanierungs-
bedarf. Unter Mithilfe der Anrainer 
werden wir versuchen, die Straûen-
z#ge, die Ober&!chenentw!sserung 
und Straûenbeleuchtung optimal zu 
gestalten.
An dieser Stelle eine generelle Fest-
stellung: Ohne die Mithilfe der Anrai-
ner bzw. Grundbesitzer ist eine posi-
tive Umsetzung von Projekten nicht 
m%glich. Ich danke in diesem Zu-
sammenhang schon im Voraus jenen 
Personen, die es erm%glichen werden, 
dass die Gemeinde Langkampfen ¼.
�t���F�J�O�F�O�� �P�Q�U�J�N�B�M�F�O�� �4�U�B�O�E�P�S�U�� �G�à�S�� �F�J�O�F�O��

notwendigen Recyclinghof haben 
wird.

�t���E�B�T�� �1�S�P�K�F�L�U�� �F�J�O�F�S�� �H�S�P�•�S�Ê�V�N�J�H�F�O��
Verkehrsentlastung von Oberlang-

kampfen angehen kann.
�t���J�N�� �#�F�S�F�J�D�I�� �E�F�T�� �,�J�O�E�F�S�H�B�S�U�F�O�T�� �E�F�O��

fehlenden Spielplatz zur Verf#gung 
haben wird.

Ich bedanke mich auch bei jenen, 
die die Betreuung von ¹bl#henden 
Eckenª als ¹Blumenpatenª #bernom-
men haben. Viele Kleinigkeiten erge-
ben ein groûes Ganzes. Um die vielen 
Kleinigkeiten werde ich mich im Amt 
des B#rgermeisters mit der Unter-
st#tzung des Gemeinderates ebenso 
bem#hen, wie um die groûen Pro-
jekte, die f#r eine positive Entwick-
lung DEINER/IHRER = UNSERER 
Gemeinde notwendig sind. Ich freue 
mich auf jede Anregung, die mir die 
Langkampfener B#rger #bermitteln"

Euer B•rgermeister
Andreas Ehrenstrasser +

M it 1.7.2014 trat eine Novelle 
zum Tiroler Flurverfassungs-

landesgesetz 3TFLG5 in Kra$. Die 
Novelle regelt u.a. die Fragen um 
die Substanz der ¹Gemeindeguts-
agrargemeinscha$enª. Die drei 
Langkampfener Agrargemein-
scha$en 3AgrarGem5 wurden von 
der Agrarbeh%rde als solche fest-
gestellt.

Die Gemeinde entsendet in die 
AgrarGem Vertreter, die Organe 
der AgrarGem sind. Das erfolgte 

bei der Gemeinderatssitzung am 
7.7.2014. Die Vertreter der Gemein-
de sind in der Funktion des Sub-
stanzverwalters ± Bgm. Andreas 
Ehrenstrasser, erster Stellvertre-
ter ± Rudi 6aler, zweiter Stellver-
treter ± Konrad Hotter und erster 
Rechnungspr#fer ± Mag. Martin 
Buchauer.

Bis Ende Juli sind die Unterlagen 
der AgrarGem an den Substanz-
verwalter zu #bergeben, der seit 
1.7.2014 als Organ der AgrarGem 

die Gesch!$sabwicklung betref-
fend das Substanzverm%gen ei-
genst!ndig f#hrt. Eine sachliche 
Aufarbeitung und L%sung von 
Detailfragen um die AgrarGem 
im Sinne des TFLG ist die Agenda 
f#r die Zukun$. Die Gemeinde hat 
durch den Gemeinderat Zugri' auf 
die Substanz der AgrarGem, die als 
K%rperscha$en des %'entlichen 
Rechts erhalten bleiben und auch 
weiterhin grundb#cherliche Eigen-
t#mer der Liegenscha$en der Ag-
rargGem sein werden. +

Agrargemeinschaften - Tiroler Landes#urverfassungsgesetz
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Kindergartenzubau erforderlich
Gegen Ende des Vorjahres hat 

Bgm. Georg Karrer festgestellt, 
dass die Zahl der Kindergartenkin-
der in Oberlangkampfen steigt und 
deshalb rasch eine L!sung f"r die Un-
terbringung gefunden werden muss. 
Kurzfristig wurde "ber eine Con-
tainerl!sung nachgedacht. Da jedoch 
die Kinderzahl l#ngere Zeit steigen 

wird, hat man sich f"r einen Zubau 
entschieden.
Nach einer kurzen Planungsphase 
konnte bereits im Mai mit dem Bau 
begonnen werden. 
Der Zubau wird auf dem bisherigen 
Vorplatz ausgef"hrt, die Kostensch#t-
zung geht von 570.000,- Euro netto 
aus, wobei 420.000,- Euro von der 

Gemeinde zu tragen sind. Dazu kom-
men noch externe Planungskosten. 
Die Verlegung der Straûe ist inklu-
diert, f"r den Kinderspielplatz muss 
ein angrenzendes Grundst"ck ange-
pachtet werden. 
Ab Herbst 2014 sollten die R#ume f"r 
den Kindergarten zur Verf"gung ste-
hen.  $

O!zielle Amts"bergabe

V. l.:  Christian Atzl von der Abteilung Gemeindeaufsicht in der BH 
Kufstein, Georg Karrer, Bgm. Andreas Ehrenstrasser und BH Christian 
Bidner. 
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Brigitte Eberharter I Layout und Produktion: Gerhard Pierzinger - Kufsteinblick I 
Druck: Aschenbrenner I 6330 Kufstein I Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier I

Wertsto%container im Ortsge-
biet sind praktisch, jedoch 

nicht unbedingt sch!n anzusehen. 
Um den Parkplatz vor dem Feu-
erwehrhaus in Oberlangkampfen 
von den dort wenig dekorativen 
Wertsto%containern zu entlasten, 
erm!glichte Simon Karrer auf An-
frage von Bgm. Andreas Ehren-
strasser bis auf weiteres die Auf-
stellung auf seinem Privatgrund 
im Hofareal beim ¹Kaserª. Nicht 
wundern, wenn an gewohnter 
Stellte kein Container mehr steht, 
- einfach umÂs Eck in Richtung 
Weberbauer blicken und dort ent-
sorgen ¼
Ein Dankesch!n an den Grundbe-
sitzer aus dem Gemeindeamt& $

Neuer Standort f"r 
Glascontainer in 
Oberlangkampfen

A m 22. April erfolgte die o'zielle 
Amts"bergabe von Bgm. Georg 

Karrer an den neuen Bgm. Andreas 
Ehrenstrasser in der Bezirkshaupt-
mannscha( Kufstein. BH Christian 
Bidner gratulierte Ehrenstrasser zur 

Wahl und w"nschte ihm alles Gute 
f"r die kommenden Amtsgesch#(e.
Bei Alt-Bgm. Karrer bedankte er sich 
f"r die vielen Jahre, die er f"r die Ge-
meinde, aber auch dar"ber hinaus 
zur Verf"gung gestanden ist.  $
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Die neue Zusammensetzung 
der Aussch!sse

BGM-Liste Georg 
Karrer - "VP

L-2000 plus
Das Starke 

Team
SP" & Parteifreie

Bauausschuss  (Infrastruktur,
Sicherheit, Verkehr, Raumplanung)

Ehrenstrasser Andreas
DI Ju!nger Georg (Ers.)

Karrer Mario
"aler Rudolf (Ers.)

Hotter Konrad
Bernhard Erwin (Ers.)

Mag. Buchauer Martin
Palla Hermann
Mairhofer Klaus (Ers.)
Walcher Anton (Ers.)

Sport- und 
Kulturausschuss

Radinger Martin
Gruber Manuela (Ers.)

!aler Rudolf
Karrer Mario (Ers.)

Greiderer Josef
Bernhard Erwin (Ers.)

Mag. Buchauer Martin
Untersberger Edith 
Mairhofer Klaus (Ers.)
Palla Hermann (Ers.)

Jugend, Familie
und Soziales

Gruber Manuela
Radinger Martin (Ers.)

Lackner Martina
"aler Rudolf (Ers.)

Greiderer Josef
Hotter Konrad (Ers.)

Mairhofer Klaus
Untersberger Edith
Mag. Buchauer Martin (Ers.)
Walcher Anton (Ers.)

Personalausschuss
Ehrenstrasser Andreas
DI Ju!nger Georg (Ers.)

!aler Rudolf
Karrer Mario (Ers.)

Bernhard Erwin
Hotter Konrad (Ers.)

Mairhofer Klaus
Palla Hermann
Mag. Buchauer Martin (Ers.)
Walcher Anton (Ers.)

#berpr!fungsausschuss
DI Ju"nger Georg
Gruber Manuela (Ers.)

Lackner Martina
"aler Rudolf (Ers.)

Greiderer Josef
Hotter Konrad (Ers.)

Mairhofer Klaus
Walcher Anton
Untersberger Edith (Ers.)
Palla Hermann (Ers.)

Umwelt, Wirtschaft und
Gemeindeentwicklung

DI Ju"nger Georg
Gruber Manuela (Ers.)

Karrer Mario
Lackner Martina (Ers.)

Bernhard Erwin
Greiderer Josef (Ers.)

Palla Hermann
Walcher Anton 
Untersberger Edith (Ers.)
Mairhofer Klaus (Ers.)

Agrarausschuss
(seit 13.12.2011)

DI Ju!nger Georg Karrer Mario Bernhard Erwin
Mag. Buchauer Martin
Walcher Anton

Gemeindevermittlungs-
amt

Ehrenstrasser Andreas "aler Rudolf Bernhard Erwin Mag. Buchauer Martin

Planungsverband Kufstein 
und Umgebung

Ehrenstrasser Andreas

Forsttagssatzungs-
kommission*)

Ehrenstrasser Andreas
Radinger Martin (Ers.)

Ferienland Kufstein
(Aufsichtsrat)

Bernhard Erwin

Standes- und Staatsb!rger-
schaftsverb. Kufstein

Ehrenstrasser Andreas 
(Obm. Stv.), DI Ju!nger 
Georg (#berpr. Aus-
schuss-Ersatz) 

Mairhofer Klaus
(#berpr$fungsausschuss)

Abwasserverband AMAL Ehrenstrasser Andreas Karrer Mario Hotter Konrad Palla Hermann

Abwasserverband W$rgl/
Kirchbichl

Ehrenstrasser Andreas Mag. Buchauer Martin (Ers.)

Abwasserverband Kufstein
(Vorstand):
(Mitglieder-Versammlung):

Ehrenstrasser Andreas
DI Ju!nger Georg (Ers.)

Hotter Konrad
Bernhard Erwin (Ers.)

Palla Hermann
Mairhofer Klaus (Ers.)

Obmann: rot
Obmann Stv: gr!n

Gemeinder%tliche Aussch!sse und Vertreter der Gemeinde in sonstigen Institiutionen
(8. April 2014 bis M%rz 2016)

Gemeindevorstand: Ersatzmitglieder:
Bgm. Ehrenstrasser Andreas GR DI Georg Ju"nger *)Hintner Martin  Sch%nw%rthstraûe 27
GV Mairhofer Klaus GR Mag. Buchauer Martin Ersatz: Radinger Martin Schopperstraûe 7
GV Hermann Palla GR Anton Walcher Bescheid der BH Kfst.
GV Bernhard Erwin GR Konrad Hotter v. 22.11.2011
Vzbgm. !aler Rudolf GR Karrer Mario  Zl. 5-22/61-31-11

Grundverkehr- und H$fekommission:
Karrer Georg jun. (Zeisserbauer), Mayr Friedrich (Knappenbauer)
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Am 31. M#rz sperrte Bgm. Georg 
Karrer seine Kanzlei letztmalig ab.

Egal um welche Veranstaltung es sich handelte, Bgm. Georg Karrer war immer mit dabei. 
Im Bild: Der Tanz mit den Kindern beim ¹Regenbogen•schª.

M it 31. M#rz hat Georg Karrer 
sein Amt als B$rgermeister zu-

r$ckgelegt. Nach exakt 22 Jahren zieht 
er sich ins Privatleben zur$ck. 

Mit 16 Jahren hat Karrer seine Funkti-
on"rslau#ahn in der Jungbauernscha$ 
begonnen und wurde als Schri$f%h-
rer vorgeschlagen. Dabei blieb es aber 
nicht, er wurde Obmann und wech-
selte dann in den Ortsbauernrat und 
schlieûlich in den Gemeinderat. 

Keine politische Familie
¹Meine Familie war politisch nicht 
wirklich aktiv, der Vater war halt 40 
Jahre lang Funktion"r bei der Rai&-
eisenbankª, sagt Karrer. Nachdem es 
aber auch damals schon %blich war, 
geschickte Leute von einem Amt ins 
n"chste weiter zu reichen, und er, so wie 
Karrer betonte, nicht nein sagen konn-
te, war sein Leben schon recht fr%h mit 
Ehren"mtern ausgef%llt. 

Stichwahl zum B$rgermeister
1980 wurde Karrer in den Gemeinderat 
gew"hlt und am 29. M"rz 1992 %ber-
nahm er die oberste politische Funk-
tion der Gemeinde. ¹Es gab damals 
vier B%rgermeisterkandidaten und so 
kam es zu einer Stichwahlª, erinnert er 
sich. Seine Mitbewerber damals waren 
Anton Walcher, Werner Beer und Gott-
fried Hausberger.
Nach 22 Jahren kann Georg Karrer auf 
eine recht bewegte Zeit zur%ckschauen. 
Viel Positives konnte er bewirken, aber 
auch so manche Kritik musste er einste-
cken. 
Die ersten beiden Perioden seines Wir-
kens bezeichnet Karrer als einfacher, 

weil ein besseres Klima innerhalb der 
Mitwirkenden geherrscht habe. ¹Mit 
Hans Luchner bestand eine eher "hnli-
che Meinung, was das Vorgehen anbe-
langt. In dieser Zeit ist in der Gemeinde 
auch am meisten geschehenª, ist der Alt-
b%rgermeister %berzeugt. 

Viel erreicht
Den Bauausschuss sieht Karrer als 
Schl%sselposition daf%r, im Dorf etwas 
bewegen zu k!nnen. Durch 'nderun-
gen in der  Wasserversorgung konnte 
aus einem ehemaligen Wasserschutz-
gebiet ein Areal entstehen, auf dem sich 
viele Firmen ansiedeln konnten. 
H!hepunkte seiner Amtszeit waren 
der Bau der Hauptschule und die Um-
stellung des Altersheimes in ein P(ege-
heim. 
Karrer war zudem auch 16 Jahre lang 
Obmann des Abfallentsorgungsver-
bandes. Dem Umstand, dass der Abfall 
einfach nur in den Riederberg gefah-
ren und dort gelagert wurde, folgte die 
Tatsache, dass die MBA in Kufstein 
t"tig wurde und der M%ll sortiert wer-
den musste. ¹Wir hatten damals ein 
M%llau)ommen von 30.000 Tonnen 
im Verband und konnten pl!tzlich 
1.000,- Schilling pro Tonne einsparenª, 
erkl"rt Karrer. Davon hat nicht nur 
die Gemeinde Langkampfen pro*tiert, 
sondern auch alle anderen im Verband. 
Seitens der Landesregierung wollte 
man damals nichts davon wissen. Ohne 
der Unterst%tzung durch den damali-
gen Landesrat Ferdinand Eberle, dem 
Kufsteiner Bgm. Herbert Marschitz und 
Martin Rottler von der zust"ndigen Be-
zirksbeh!rde w"re das nicht durchf%hr-
bar gewesen. 

Privates
Zeit f%r Privates hatte Georg Karrer 
kaum - auch nicht, als er beru(ich in 
Pension ging, denn in der Landwirt-
scha$ tr"gt er nach wie vor seinen Teil 
dazu bei und f%r die Gemeinde war er 
ohnehin t"glich unterwegs. Nicht nur 
tags%ber bei den verschiedenen Ver-
handlungen, auch abends bei den Feier-
lichkeiten hat er sich nur im "uûersten 
Notfall entschuldigt.
Dass dem Politpension"r nun langwei-
lig werden k!nnte, das bef%rchtet er kei-
nesfalls. ¹Vormittag werde ich daheim 
mitarbeiten - wenn nicht in der Land-
wirtscha$, dann im Wald, denn das ist 
mein Hobbyª, sagt Karrer. Zudem liest 
er gerne und er bedauert, dass in die-
sem Bereich in den letzten Jahrzehnten 
einiges liegen geblieben ist. Zudem wird 
er von seinen beiden Enkelkindern im-
mer wieder gefragt, wann denn der Opa 
wieder einmal einen Aus(ug mit ihnen 
unternehmen w%rde. Daf%r will er sich 
nun ebenfalls mehr Zeit nehmen. +

Eine $ra ging zu Ende
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Kurzmeldungen aus dem Gemeinderat

¹Kleine Farmª
Der Kleinkinderbetreuungseinrich-
tung ¹Kleine Farmª wurde ein Be-
triebs- und Heizkostenzuschuss in 
der H!he von " 1.692,74 gew#hrt. 
Zudem erhielt die Einrichtung eine 
auûerordentliche Subvention von  
" 5.000,-, die jedes Jahr vorgesehen 
ist. 

Leaderregion
Die Gemeinde Langkampfen wird 
sich gemeinsam mit den anderen 
Gemeinden der Region Kufstein und 
Umgebung und Untere Schranne/
Kaiserwinkl als Leaderregion (LAG) 
bewerben und die daf$r erforderli-
chen Eigenmittel f$r die Bewerbung 
au%ringen. 
Die Bewerbung kann nur gestar-
tet werden, wenn alle Gemeinden 
der Planungsverb#nde 27 und 28 an 
dem Prozess teilnehmen. Nur ein ge-
schlossener Planungsverband kommt 
in den Genuss der F!rderungen.

SV Langkampfen
Ein Ansuchen auf Subvention des SV 
Langkampfen wurde genehmigt. Es 
handelt sich um die Sanierung der 
&berdachung des Kabinentraktes. 
Die Dach'#che von ca. 360 m* wird 
in Eigenarbeit der Vereinsmitglieder 
mit einem Dampfstrahler gereinigt, 
vorbehandelt und mit dem Farban-
strich versiegelt. 
Es werden voraussichtlich " 4.688,11 
an Materialkosten entstehen. Der Ge-
meinderat hat sich f$r eine Subven-
tion der Materialkosten in der H!he 
von " 2.500,00 ausgesprochen.

Subventionen f!r  
Tiroler Vereine

Die Tiroler Landesregierung ist dabei, 
eine Transparenzdatenbank zu erstel-
len. In dieser Datenbank werden alle 
Subventionen f$r die Tiroler Vereine 
aufgelistet und jeder kann Einsicht 
nehmen. Ob auch die F!rderungen 
der Gemeinden angef$hrt werden, ist 
bisher noch nicht bekannt.

Jugendcard
Eine Jugendcard wird eingef$hrt. Da-
bei handelt es sich um eine Erm#ûi-
gungskarte f$r Jugendliche, wodurch 
Jugendliche Nachl#sse in bestimmten 
Gesch#+en, bei Sportvereinen, Lo-
kalen etc. bekommen. Das Ansinnen 
kam aufgrund der regen Nachfrage 
dieser Karten in umliegenden Ge-
meinden. 

Ferienexpress
Da heuer mehr Aus'$ge im Rahmen 
des Ferienexpresses geplant sind, er-
folgt die Betreuung von zwei Perso-
nen. 
Nach M!glichkeit sollen bei den 
Ferienexpress-Aus'$gen die !:ent-
lichen Verkehrsmittel bevorzugt ge-
nutzt werden, damit mehr Kinder zu 
den Veranstaltungen mitgenommen 
werden k!nnen. Die Personalkosten 
werden von der Gemeinde getragen.
 

Schutzweg
Seit dem Beginn der Bauarbeiten f$r 
den 3. Block der Neuen Heimat in der 
Kirchbichler Straûe und nach Ver-
legung der Bushaltestelle ¹Br$cken-
wirtª ist kein Schutzweg mehr vor-
handen. Bgm. Georg Karrer meinte 
daher, dass zwischenzeitlich das  Ge-
schwindigkeitsmessger#t aufgestellt 
werden soll. Einen neuen Schutzweg 
wird man dort nicht mehr platzieren 
k!nnen. Eine Voraussetzung ist, dass 
zumindest 20 Personen pro Stunde 
diesen Schutzweg $berqueren und 
das ist an dieser Stelle nicht der Fall. 
Man wird jedoch eine sichere &ber-
querung im Bereich der neuen Bus-
haltestelle mit der Anbringung einer 
¹Blinkampelª und mit sonstigen Si-
cherheitsmaûnahmen scha:en.

Krippenbauverein
Dem Krippenbauverein Langkampf-
en wurde ein Zuschuss in der H!he 
von 400,- Euro gew#hrt. Verwendet 
wurde dieses Geld f$r die Materialan-
scha:ung des letzten Sch$ler-Krip-
penbaukurses. 

Alten- & P"egeheim
Nachstehende Geb$hren f$r das Al-
ten- und P'egeheim der Gemeinde 
Langkampfen wurden r$ckwirkend 
mit 01.01.2014 festgesetzt;
Wohnheim tgl. " 35,50 mtl. " 1.155,00
Erh!hte Betreuung 1 tgl. " 47,50 mtl. 
" 1.425,00
Erh!hte Betreuung 2 tgl. " 55,00 mtl. 
" 1.650,00
Teilp'ege 1 tgl. " 81,00 mtl. " 2.430,00
Teilp'ege 2 tgl. " 98,50 mtl. " 2.955,00
Vollp'ege tgl. " 115,00 mtl. " 3.450,00

L#schfahrzeug
Bei der GR-Sitzung vom 18.2.2014 be-
richtete Bgm. Georg Karrer dar$ber, 
welche Vergaben er selbst#ndig get#-
tigt hat. Unter anderem hat Karrer da-
bei dem Kauf eines L!schfahrzeuges 
f$r die FF Niederbreitenbach im Wert 
von " 331.352,- zugestimmt. 120.000,- 
Euro wurden im J#nner bezahlt, der 
Rest wird im J#nner 2015 f#llig. 

Sonstige Meldungen
�t�� �.�B�S�H�S�F�U�I�� �8�J�O�L�M�F�S�
�� �H�F�C���� �.�B�S�L�B�S�U�
��
verzichtete mit Ende des Jahres 2013 
auf ihr Ersatzgemeinderatsmandat.
�t�� �#�F�J�N���4�Q�J�F�M�Q�M�B�U�[���4�D�I�B���F�O�B�V���J�T�U���T�U�S�B-
ûenseitig ein Zaun errichtet worden. 
�t�� �7�P�O�� �E�F�O�� �'�F�V�F�S�X�F�I�S�M�F�V�U�F�O�� �X�V�S�E�F�O��
die Wasserhydranten im Ortsgebiet 
begutachtet. Es stellte sich heraus, dass 
etliche nicht mehr funktionst$chtig 
sind. Der Austausch eines Hydranten 
kostet rund " 3.000,-.
�t�� �*�N�� �+�B�I�S�� ���������� �H�B�C�� �F�T�� �.�F�I�S�F�J�O�O�B�I-
men in der H!he von " 490.000,-. 
Der Groûteil davon kommt von den 
heimischen Firmen und wird in Form 
der Kommunalsteuer eingehoben. 
�t�� �%�F�S�� �7�F�S�T�D�I�V�M�E�V�O�H�T�H�S�B�E�� �E�F�S�� �(�F-
meinde konnte auf 11,84 Prozent wei-
ter gesenkt werden.
�t�� �������������� �#�V�D�I�V�O�H�F�O�� �X�B�S�F�O�� �G�à�S�� �E�B�T��
Gesch#+sjahr 2013 notwendig. 
�t�� �%�J�F�� �;�B�I�M�V�O�H�T�N�P�S�B�M�� �E�F�S�� �(�F�N�F�J�O-
deb$rger ist hervorragend. Bei Ein-
nahmen von " 3.918.000,- an eigenen 
Steuern wurden lediglich " 100,- 
Hundesteuer nicht bezahlt. <

Allgemeine Information
Aufgrund der Neuwahl werden in dieser Ausgabe des Langkampfener Gemeindemagazines sowohl Georg Karrer als auch Andreas 
Ehrenstrasser als B$rgermeister bezeichnet.
Aufgrund der &bergabe im B$rgermeisteramt und einem Redaktionswechsel wurde die Fr$hjahrs- und Sommerausgabe in einem 
Magazin zusammengefasst.
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Ehejubilare feierten 
beim Altwirt

8 Paare  feierten ihre diamantenen und goldenen Hochzeiten.

So viele Jahre verheiratet zu sein ist 
keine Selbstverst!ndlichkeit. Des-

halb werden Paare, die vor 50 Jahren 
oder noch l!nger den Bund f"rs Le-
ben eingegangen sind, von Seiten des 
Landes geehrt. Die Gemeinde l!dt in 
diesem Fall zum gemeinsamen Nach-
mittag ein, bei welchem der Bezirks-
hauptmann die Ehrengabe des Landes 
mitsamt einer Urkunde "berreicht. 
Die diamantene Hochzeit (60 Jahre) 

feierten Helga und Eugen Gr!ber und 
die goldene Hochzeit (50 Jahre) fei-
erten k"rzlich Eva und Johann Weg-
mair, Marianne und Franz Hintner, 
Margarethe und Franz Kreinecker, 
Ernestine und Johann Spenger, Erika 
und Peter Berger, Hilda und Rudolf 
Hintner und  Ida und Georg Karrer.

Herzlichen Gl•ckwunsch 
den Jubelpaaren! #

Am 25. M!rz fand die letzte Sitzung statt, welche v on Bgm. Georg Karrer geleitet wurde. 
Gemeindevorstand sitzend: Nikolaus Mairhofer, Vz-Bg m. Rudolf Thaler, Bgm. Georg Karrer, Martin Hirner und 
Hermann Palla; Gemeinder!te stehend: Martin Buchaue r, Anton Walcher,  Georg Ju"  nger, Andreas Ehrenst ras-
ser, Erwin Bernhard, Konrad Hotter, Franz Hager, Ed ith Untersberger, Mario Karrer und Martina Lackner.  •

U nter dem Motto ¹Jugend 
OK - Sicherheit in unserer 

Gemeindeª, fand  am 23. Oktober 
ein Projekttag in der Neuen Mit-
telschule statt. Mitgewirkt haben 
die Polizei, der Samariterbund 
und die Feuerwehr Unterlang-
kampfen. Aufgeteilt in mehrere 
Gruppen informierten die ¹Blau-
licht-Organisationenª !ber ihre 
Aufgaben, sie stellten sich den 
Sch!lern vor und zeigten ihnen, 
wie rasche Hilfe erfolgen kann 
oder herbeigeholt wird.
Zudem gab es Vortr"ge !ber 
Drogen und Alkohol, auch der 
Alkomat wurde vorgef!hrt. Der 
Samariterbund zeigte die wich-
tigsten Gri# e der ersten Hilfe und 
die Feuerwehr demonstrierte, 
wie man kleinere Br"nde selbst
ersticken kann. •

Sicherheit in
der Gemeinde

Lesefr!hst!ck 
in der NMS

Bei einem Lesefr!hst!ck 
servierten 14 Lehrer den 

Sch!lern in der ersten Unter-
richtsstunde ein Fr!hst!ck der 
besonderen Art.
Die Sch!ler konnten dabei Lese-
stoff aus den unterschiedlichen 
Bereichen wie Unterhaltung, 
Spannung, Krimi aber auch Pro-
blemliteratur ausw"hlen. Die 
Kinder waren mit Begeisterung 
bei der Aktion dabei und freu-
ten sich !ber die willkommene 
Abwechslung. •



Einsatzst rkstes!Jahr!seit!Bestehen!
der!FF!Unterlangkampfen

Gestiegene!A!nforderungen!in!Oberlangkampfen

51  Ausr•ckungen mit 4921 Ein-
satzstunden ± das ist die Bilanz 

des abgelaufenen Jahres der FF Unter-
langkampfen. F•r Stefan €aler alles 
andere als ein leichtes, erstes Jahr als 
Kommandant. Im Sommer das Hoch-
wasser mit Murenabg•ngen, der Brand 
eines landwirtscha‚lichen Geb•udes 
im Dorfzentrum, zwei Waldbr•nde 
und ein Verkehrsunfall mit einer ein-
geklemmten Person ± diese Eins•tze 
forderten die Feuerwehrleute enorm, 
einige zogen sich •ber mehrere Tage. 
Trotz allem kamen die ƒbungst•tig-
keit und die Kameradscha‚ nicht zu 
kurz: Insgesamt wurden im vergange-
nen Jahr von den Unterlangkampfener 
Feuerwehrleuten •ber 10.000 Stunden 
ehrenamtlich geleistet.
Bei der 131. Jahreshauptversamm-
lung wurden Martin Kruckenhauser 
und Alexander Schiegl angelobt und 
im Anschluss zum Feuerwehrmann 
bef„rdert. Zum Oberfeuerwehrmann 
wurden Christoph Edinger und Mar-
kus Osl und zum L„schmeister Roland 
Sandbichler sowie G•nter Horngacher 
ernannt. Kommandant Stefan €aler 
ernannte Tobias Egger und Erich Ret-
tenwender zum Oberverwalter. Seitens 
des Bezirks- und Landesverbandes 
wurde Rudolf €aler zum Brandmeis-
ter ernannt. 
Zudem wurden vier Ehrenmitglied-
scha‚en vergeben: Roland Egger, Franz 
Lutz, Herbert Schreyer und Bgm. Ge-

org Karrer konnten sich •ber diese 
hohe Auszeichnung freuen.
F•r ihre 40-j•hrige T•tigkeit im Feu-
erwehrwesen erhielten Gerhard Ach-
rainer, Josef Farbmacher, Friedrich 
Gruber, Josef Gruber, Franz Lutz, Josef 
Mairhofer und Stefan Mayrhofer eine 
Ehrung und f•r 50-j•hrige Treue zur 
Feuerwehr wurde Franz Karrer das 
Ehrenzeichen verliehen. Vom Bezirks-
verband •berreichte Kommandant 
Hannes Mayr an Markus Diebold und 
Rudolf €aler das Verdienstzeichen der 
Stufe III. !

V.!l.:  Herbert Schreyer, Franz Lutz, Kommandant Stellvertr. Manfred 
Kruckenhauser, Bgm. Georg Karrer, Roland Egger, Kommandant Stefan 
Thaler und Kassier Erich Rettenwender. 

V.!l.:  BI Manfred Kruckenhauser, Stefan Mayrhofer, Josef Mairhofer, 
Josef Gruber, Gerhard Achrainer, Josef Farbmacher, Friedl Gruber, 
Franz Lutz, OBI Stefan Thaler 

A m 14. M•rz hat die FF Ober-
langkampfen zur Jahreshaupt-

versammlung geladen. Kommandant 
Gerhard Ehrenstrasser berichtete 
•ber das abgelaufene Jahr mit all sei-
nen Eins•tzen und sonstigen Zusam-
menk•n‚en. Vor allem der Hoch-
wassereinsatz am 2. Juni und der 
Groûbrand in Unterlangkampfen 
dominierten das Feuerwehrjahr. Er-
freulich waren die ƒbernahme des 
neuen Kleinl„schfahrzeuges sowie die 
Anscha"ung von 20 Pagern, sodass 
die FF Oberlangkampfen nun bestens 
ausger•stet ist. 
Von 45 Tre"en konnten die Jugend-
betreuer berichten, sowie vom erfolg-
reich absolvierten Wissenstest in der 
Kelchsau, bei dem einige Medaillen 
errungen wurden. F•r die Jugend 
wurde auch ein Zeltlager in der Schaf-
tenau organisiert, welches mit groûer 
Begeisterung angenommen wurde. 
Angelobt und bef„rdert zum Feuer-
wehrmann wurden: Sebastian Hint-
ner und Tobias Mathes. Auszeichnung 
mit 1. Jugend-Erprobungsstreifen: 
Patrick Haidinger und Martin Ko#er. 
Auszeichnung mit 2. Jugend-Erpro-

Jahreshauptversammlungen!der
Freiwilligen!Feuerwehren
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Ehrungen bei der FF Niederbreitenbach

Gestiegene A nforderungen in Oberlangkampfen

A m Freitag, 21. M!rz, fand die 
91. Jahreshauptversammlung 

der Freiwilligen Feuerwehr Nieder-
breitenbach im Gasthof Damp"wirt 
statt. Neben zahlreichen Ehren-
g!sten dur#e Kommandant Harald 
Gerngroû 55 Kameraden der FF Nie-
derbreitenbach begr$ûen. In seinem 
Jahresbericht erw!hnte er, dass mit 
einem Mannscha#sstand von 60 Ak-
tiven und 21 Reservisten insgesamt 
28 Eins!tze mit einem Zeitaufwand 
von 996 Einsatzstunden zu bew!lti-
gen waren.
Das Spektrum der Eins!tze umfasste 
den Hochwassereinsatz in K%ssen, 
zwei Verkehrsunf!lle mit komplizier-
ter Bergung, einem Dachstuhlbrand, 
einem Groûbrand, einem Lkw-Brand 
auf der A12 und einige mehr. Zudem 
wurden 51 &bungen abgehalten. Der 
Aufwand f$r alle T!tigkeiten umfasst 
5093 Stunden. 
Angelobt und zum Feuerwehrmann 
bef%rdert wurden Daniel Perthaler, 
Lukas Wibmer, Daniel Buchauer und 
Christian Gugglberger. Die Bef%rde-
rung zum Oberfeuerwehrmann durf-
ten Christine Hintner, Markus Plank 

Die Geehrten:  Vorne sitzend Paul Gruber (40 Jahre), Robert Gratt (60), 
Josef Hintner (60), Robert Plank (60), dahinter:  Kommandant FF Vog-
tareuth, Bezirkskommandant Hannes Mayr, Abschnittskommandant 
Manfred Farthofer, Bgm. Georg Karrer, OLM Josef Haas, OLM Thomas 
Plank, LM Gerhard Pierzinger, OBI Harald Gerngroû, BI Hermann Palla. 

und Markus Ju'nger und die zum 
Hauptfeuerwehrmann Wolfgang Pal-
la entgegennehmen. Weiters wurden 
Matthias Greiderer, Obermaschinist 
G$nther Scholz und F!hnrich Josef 
M$ller zum L%schmeister bef%rdert.
Gerhard Pierzinger, (omas Plank 

und Josef Haas wurde das Verdienst-
zeichen des BFV-Kufstein in Stu-
fe 3 Bronze verliehen. F$r 40 Jahre 
Mitgliedscha# wurde Paul Gruber 
geehrt, f$r 60 Jahre Josef Hintner, 
Robert Gratt, Robert Plank und Mi-
chael Lang. )

Katharina Hager wurde zum 
Oberfeuerwehrmann bef!rdert. 
¹Es gibt keine andere Bezeich-
nung daf"rª, erkl#rte Ehren-
strasser. Florian Hintner wurde 
Hauptfeuerwehrmann. 

V. l.: BZ-Inspektor Stefan Winkler, Kommandant Gerhard Ehrenstrasser, 
Franz Hager, Bgm. Georg Karrer, Peter Filzer und Abschnittskomman-
dant Manfred Farthofer. 

bungsstreifen: Selina Hager. Auszeich-
nung mit 3. Jugend-Erprobungsstrei-
fen: Lukas Blassnig, Alexander Lenk, 
Reinhard Ko"er und Alexander Kol-
laczia.
Bef%rderung zum Oberfeuerwehr-
mann: Katharina Hager. Bef%rderung 
zum Hauptfeuerwehrmann: Florian 
Hintner.
Zwei langj!hrige Mitglieder dur#en 
eine Ehrung entgegennehmen: Franz 

Hager f$r 40 Jahre und Peter Filzer f$r 
50 Jahre Mitgliedscha#. 
Bgm. Georg Karrer meinte in seiner 
Ansprache, dass im letzten Jahr die 
Feuerwehren an die Grenzen ihrer 
Belastbarkeit gestoûen seien. ¹Die Ge-
meinde ist f$r das Feuerwehrwesen 
zust!ndig und bedient sich dazu Frei-
willigerª, so Karrer. Kommandant Eh-
renstrasser bedankte sich daf$r, dass 
Karrer in den 22 Jahren, in denen er 
als B$rgermeister aktiv war, bei jeder 
Jahreshauptversammlung anwesend 
war. Bei der Fahrzeugsegnung am 27. 

Juni erhielt Karrer die Ehrenmitglied-
scha# der FF Oberlangkampfen. F$r 
die Arbeit im Rahmen des Hochwas-
sers bedankte sich Minister Rudolf 
Hundstorfer bei der Feuerwehr mit ei-
ner Urkunde. &berreicht wurde diese 
Urkunde von Bezirksinspektor Stefan 
Winkler. 
Abschnittskommandant Manfred 
Farthofer bedankte sich f$r die vor-
bildha#e Teilnahme an den Funk-
$bungen. Durch die Anscha*ung ist 
der Abschnitt nun f$r alle Eins!tze 
ger$stet.  )



Wirtschaft

¹Die Unterl!nder greifen Innsbruck anª

V. l.: Cornelius Grzimek, Erwin Bernhard, Anna Rankl-Bernhard sowie 
Bruno Bloquel

Stammkunden soweit das Auge 
reichte und dazu eine Menge in-

teressierte Innsbrucker ± das war das 
Publikum bei der Er•€nung von Cit-
roen Bernhard in Innsbruck und dies 
veranlasste WK-Pr•sident J‚rgen Bo-
denseer zur Aussage, dass die Unter-
l•nder Innsbruck angreifen w‚rden.  
Wirtschaƒslandesrat Patrizia Zoller-
Frischauf meinte auf die Frage des 
Moderators, welches Auto sie f•hrt: 
¹Noch keinen C4, aber das wird noch 
werden.ª  Unter den G•sten waren 
auch LA Barbara Schwaighofer, WK-
Bezirksobmann Martin Hirner, TTV-
Pr•sident Walter Seidenbusch, der 
k‚rzlich auf Citroen umgestiegen ist 
und Regina Kneringer, Direktorin der 
Erler Festspiele, die schon seit vielen 
Jahren im Shuttledienst auf Citroen 
Bernhard vertraut. 
Beeindruckt war auch Citroen- 
Europadirektor  Bruno Bloquel, der 
extra aus Paris angereist war, ‚ber 

die groûe Besucherschar. Er kann 
sich noch an die Anf•nge von Cit-
roen Bernhard erinnern und ist zu-

versichtlich, dass der neue Standort 
Innsbruck ebenso ein Erfolg wird wie 
jener in Langkampfen.  !

F‚r eine weitere Periode von 
vier Jahren wurde Erwin 

Bernhard einstimmig zum Ob-
mann des Wirtschaƒsbundes 
Langkampfen gew•hlt. Als Stell-
vertreter stehen ihm Alexander 
Rohm und Claudia Sommer zur 
Seite. 
Die Wirtschaƒsschau mit Bauern-
markt ist bei der Bev•lkerung sehr 
gut angekommen und man ‚ber-
legt, diese Veranstaltung wieder 
einmal zu organisieren. Das Pro-
jekt der Wirtschaƒstreibenden mit 
der Neuen Mittelschule ist eben-
falls bestens gelungen und wurde 
seitens der Wirtschaƒskammer 
auf ganz Tirol ‚bertragen. 
Bernhard erkl•rte den anwesen-
den Unternehmern, dass sie vor 
Gewerbeverhandlungen, Feuer-
beschauen und dergleichen Er-
kundigungen bei der Wirtschaƒs-
kammer oder bei Andreas Mader 
vom Wirtschaƒsbund einholen 
sollten, um Problemen vorzubeu-
gen. !

Neuwahlen beim
Wirtschaftsbund

10 Jahre Neuwirt Langkampfen

Seit 10 Jahren f‚hrt ¹Zokyª Zoran 
Cvijanovic das Gasthaus Neuwirt 

in Langkampfen. 
Im Dezember 1992 kam der geb‚rti-
ge Kroate nach "sterreich und eig-
nete sich den Beruf des Koches beim 
Seehof in Walchsee und Stanglwirt in 
Going an. Als 2004 der Neuwirt zur 
Verpachtung ausgeschrieben wurde, 
bewarb sich ¹Zokyª und bekam den 
Zuschlag.
Die ersten 3 Jahre bezeichnet er als ei-
nen schweren Anfang. Doch mit der 
Zeit lief das Gasthaus immer besser, 
und seine Bem‚hungen um die ein-
heimischen G•ste machten sich be-
zahlt. Am 19. M•rz 2009 kam noch-

Drei Tage lang feierte P!chter ¹Zokyª  Zoran Cvijanovic sein zehn-
j!hriges Jubil!um.

mals ein R‚ckschlag: Die Gaststube 
wurde durch einen Brand zerst•rt. 
Zwei Monate lang musste der Neuwirt 
geschlossen bleiben.
Mittlerweile kann sich Zoran ‚ber vie-
le treue Stammg•ste freuen. Als Dank 
veranstaltete er am Freitag, 20. Juni 
2014 einen Abend mit geladenen G•s-
ten aus Politik und Vereinen. Unter 
den Ehreng•sten waren Pfarrer Bern-
hard Maria Werner, Bgm. Andreas 
Ehrenstrasser, NR Josef  Lettenbichler, 
WK-Obmann Martin Hirner, Erwin 
Bernhard, Autohaus Bernhard, uvm.
Am Samstag folgte ein Folkloreabend 
und am Sonntag ein Fr‚hschoppen 
mit der BMK Unterlangkampfen.  !
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¹VergissMeinnichtª -  
der etwas andere Blumenladen

Gute Ergebnisse bei Viking

A m Samstag, 10. Mai, von 8 
bis 16 Uhr, fand  im ¹Vergiss-

Meinnichtª in Langkampfen, Wind-
schnurweg 8/2, ein Tag der o!enen 
T"r statt. Viele Besucher nutzten die 
M#glichkeit sich "ber das vielseiti-
ge Angebot zu informieren. Birgit 

Schiegl-Lang bietet mit dem ¹Ver-
gissMeinnichtª einen besonderen 
Blumenservice an. ¹VergissMein-
nichtª ist kein Blumengesch$% im "b-
lichen Sinn. Die erfahrene Floristin 
steht Ihnen kreativ und individuell 
zur Verf"gung und das ganz einfach 

und praktisch f"r Sie von zu Hause 
aus. Sie rufen einfach rechtzeitig an 
und bestellen, was Sie brauchen. Ob 
Str$uûe, Gestecke, Hochzeitsdekora-
tionen, Kr$nze, Kerzenteller etc., es 
wird alles verl$sslich angefertigt und 
auf Wunsch auch geliefert. Gerne 
p&anzt Birgit auch Ihre Balkonblu-
men oder setzt Ihr Grab mit Blumen 
an. Tel: 0664-2613887 '

M it jedem Jahr kommt die Fir-
ma Viking ihrem Ziel, n$mlich 

die Nr. 1 im europ$ischen Fachhan-

del f"r Gartenger$te zu werden, ein 
St"ck n$her. Im Jahr 2013 konnte der 
Umsatz um knapp zehn Prozent auf 

( 153,9 Mio. gesteigert werden. Auch 
bei den Mitarbeitern gibt es eine posi-
tive Entwicklung zu verzeichnen: Mit 
aktuell 329 Besch$%igten ist die Zahl 
im F"n)ahresvergleich um 31 Pro-
zent gestiegen. 
Auch der Exportanteil blieb zum Vor-
jahr konstant und bel$u% sich auf 98 
Prozent, wobei Gesch$%sf"hrer Peter 
Pretzsch bemerkte, dass er sich freuen 
w"rde, wenn diese Zahl etwas sinken 
w"rde, wenn also mehr Einheiten in 
*sterreich verkau% w"rden. 
Den Nerv des Marktes hat Viking im 
Vorjahr mit dem Roboterm$her ge-
tro!en. Obwohl die Markteinf"hrung 
erst im Sp$tsommer erfolgte, ist man 
$uûerst zufrieden mit der Nachfrage. 
Im Kompetenzzentrum Langkampf-
en werden neben Viking Produkten 
vermehrt auch Ger$te von Stihl pro-
duziert. 
Aktuell sind es neun Akku-Produkte 
und weitere Ger$te werden im Laufe 
dieses Jahres folgen. ¹Diese Entwick-
lung ist nicht nur ein Zeichen des ho-
hen Vertrauens in unsere Mitarbeiter, 
sondern auch eine Best$tigung und 
St$rkung des Standortes in Lang-
kampfenª, erkl$rte Viking-Gesch$%s-
f"hrer Peter Pretzsch. '

V. l.:  Josef Koller, Leiter der Produktion, Gesch•ftsf€hrer Peter 
Pretzsch, Johann Weiglhofer, Leiter Produktentwicklung und Wolfgang 
Simmer, Leiter Marketing und Verkauf. 



Aus unserer Gemeinde

M it groûem Interesse wird von 
vielen Gemeindeb•rgern der-

zeit die Ver€nderung am Stausee in 
Niederbreitenbach beobachtet. Deut-
lich mehr als in den letzten Jahren ist 
der See mit Wasserp•anzen (Elodea 
canadensis) und Gr•nalgen (Clad-
ophora glomerata) bewachsen. Man 
kann nicht genau sagen, warum der 
Bewuchs heuer so hoch ist, es k‚nnte 
allerdings mit den geringen Schnee-
f€llen und daraus folgend dem nied-
rigen Ab•uss im Winter 2013/14 zu-
sammenh€ngen. 
Der Stausee in Niederbreitenbach 
dient zur Erzeugung von elektrischer 
Energie im Kraƒwerk Niederbreiten-
bach, welches von der Weiskopf-Stril-
linger EVU an die TIWAG verpachtet 
wurde. Der See ist im Eigentum der 
Matthias Strillinger GesmbH & Co 
KG. Auf Nachfrage durch Bgm. An-
dreas Ehrenstrasser hat sich die TI-
WAG mit dem Fischereip€chter in 
Verbindung gesetzt. Dabei wurde in 

Probleme am Stausee Niederbreitenbach

Extrem groûe ¹P!anzenfelderª sind derzeit auf dem Stausee zu 
sehen. Dadurch wird auch das Fischen behindert. 

Erfahrung gebracht, dass durch den 
starken Bewuchs ein Fischen im See 
nicht mehr m‚glich ist. Vom Fische-
reip€chter wird daher in Abstimmung 
mit dem Tiroler Fischereiverband ein 

M€hen der P•anzen mittels M€hboot 
•berlegt. Seitens der TIWAG wird 
durch !nderungen des Wasserspie-
gels in den n€chsten Wochen versucht, 
den Bewuchs zu vermindern. "

��

Bl"hendes Langkampfen
D ie vom Obst- und Gartenbauver-

ein Viking Langkampfen getragene 
Blumenpatenschaƒ bringt Bl•tenfarben 
ins Dorf.

Bei der k•rzlich abgehaltenen JHV be-
dankte sich Bgm. Andreas Ehrenstras-
ser f•r die kreative Arbeit der ¹gr•nen 
Daumenª im OGV mit den Worten 
¹Langkampfen bl•ht an allen Ecken und 
Endenª. Der Dank galt auch den verl€ss-
lichen Blumenpaten, die als Anrainer der 
¹bl•henden Fleckenª daf•r Sorge tragen, 
dass •bers Jahr die Bew€sserung und 
P•ege garantiert ist. Dieses Jahr werden 
noch der ¹Wildwuchsª beim Gemeinde-
amt und das ¹Inseleckª beim Feuerwehr-
haus in Oberlangkampfen kultiviert. 
Die OGV Landschaƒsg€rtnerin Bettina 
Wurzrainer hat dazu bereits Pl€ne aus-
gearbeitet. 

Wenn Sie, gesch€tzte Leser, f•r ein bis-
her wildwuchsiges Platzerl die Paten-
schaƒ •bernehmen wollen, k‚nnen Sie 
den Vorschlag im Gemeindeamt depo-
nieren. Die Kosten f•r die Errichtung 
werden von der Gemeinde getragen. 
Der Dank gilt selbstverst€ndlich auch 
allen, die auf eigenem Boden die Ecken 
zum Bl•hen bringen.  "

��

��

��
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D ie Volksb!hne Langkampfen 
zeigte heuer die Kom"die ¹Da 

blaue Kruagª von Peter Landstorfer. 
Nach wochenlangen Probearbeiten 
und Vorbereitungen konnte am 21. 
M#rz 2014 die Premiere gefeiert wer-
den. Unter der Regie von Sebastian 
Luchner wurde das St!ck insgesamt 
acht Mal im Gemeindesaal aufge-
f!hrt. Neben den zahlreichen Besu-
chern dur$en auch viele %eaterver-
eine aus dem Bezirk begr!ût werden. 
Die Spieler zeigten eine super Leis-
tung und wurden mit viel Applaus 
belohnt.
Weitere Fotos und ein kurzes Video 
zum St!ck ¹Da blaue Kruagª sind auf 
der Homepage www.volksbuehne-
langkampfen.at zu &nden. '

Volksb!hne Langkampfen spielte den 
Lachschlager ¹Da blaue Kruagª

Fr!hjahrsputz 2014

Bereits zum vierten Mal ver-
anstaltete der Jugendclub 

Langkampfen am 12. April 2014 
einen Osterbasar. Neben Ka(ee 
und Kuchen wurde allerlei selbst 
gebastelte Osterdekoration ver-
kau$. 
Eine Besonderheit war die Auf-
f!hrung des ¹Cup Songsª den die 
Jugendlichen selbst einstudiert 
hatten.
Wir bedanken uns bei allen Besu-
chern) 

Osterbasar des
Jugendclubs

A m Samstag, 5. April 2014, fand 
wieder der allj#hrliche Fr!h-

jahrsputz der Feuerwehr Nieder-
breitenbach statt. Dabei nahmen 25 
Kammeraden/innen und vier Volks-
schulkinder teil und s#uberten das 
Ortsgebiet sowie den Nasenbach von 
Unrat und M!ll. Nach dem anstren-
genden Vormittag gab es noch eine 
wohlverdiente Jause im Ger#tehaus. 
Am 7. April 2014 versammelten sich 

etliche Feuerwehrkameraden, die Feu-
erwehrjugend sowie zahlreiche frei-
willige Helfer aus Oberlangkampfen 
zur allj#hrlichen M!llsammlung am 
Innufer und einigen Wiesen*#chen. 
Erfreulich war sowohl die groûe An-
zahl an Helfern, als auch die etwas ge-
ringer angefallene M!llmenge. Nach 
der erfolgreichen Reinigungsaktion 
st#rkte eine Jause im Feuerwehrhaus 
alle *eiûigen Sammler.  '

Wie jedes Jahr haben die Feuerwehrleute von Unterlangkampfen 
auch heuer gemeinsam mit Kindern der NMS und der Volksschule das 
Ortsgebiet von Unterlangkampfen sowie den Dorfbach von allerlei Un-
rat befreit. Insgesamt haben mehr als 30 Kinder und Feuerwehrmitglie-
der an der Flurreinigung teilgenommen.

Vereine haben die  
M"glichkeit,  

ihre Termine auf der  
Homepage  

der Gemeinde zu  
ver"#entlic hen. 

www.langkampfen.at

Terminver•€entlichung
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Buch f!r Schulklasse

Toller Erfolg f!r NMS-Sch!ler

A uch in diesem Schuljahr hat sich 
die RAIBA Langkampfen bereit 

erkl!rt, die Volksschule Oberlang-
kampfen beim Ankauf neuer Klassen-
lekt"re zu unterst"tzen. 
Gew!hlt wurde das Buch ¹Karibu 
Afrikaª. Darin wird gezeigt, dass 
fremde Kulturen eine Bereicherung 

f"r das eigene Leben sein k#nnen, 
wenn man sie ohne Vorurteile akzep-
tiert. Da Soziales Lernen an der Schu-
le groûgeschrieben wird, passt dieses 
Buch gut in dieses Konzept. Den Kin-
dern gef!llt das Buch und sie danken 
der RAIBA Langkampfen herzlich da-
f"r. •

Groûe Freude •ber die neuen B•cher: die Kinder bedanken sich bei 
der RAIBA Langkampfen f•r die Unterst•tzung.

Die erfolgreichen Sch!ler des Englischwettbewerbes ¹The Big Chal-
lengeª mit ihren Lehrerinnen.

D ie NMS Langkampfen konnte 
heuer beim Englischwettbewerb 

¹!e Big Challengeª jeweils in der 5., 
6. und 7. Schulstufe den zweiten Platz 

im Bundesl"nderranking erringen 
und stellte mit Martin Atzl  den Bun-
dessieger #sterreichs in der 5. Schul-
stufe.   

!e Big Challenge  ist ein europawei-
ter Englischwettbewerb f$r Sch$ler 
der 5. bis 8. Schulstufe. Bei dem j"hr-
lich im Mai ausgetragenen Wettbe-
werb handelt es sich um einen Mul-
tiple-Choice-Wettbewerb, bei dem 
die Sch$ler die einzig richtige aus 
vier vorgegebenen Antworten %nden 
m$ssen. Der Wettbewerb besteht aus 
54 Fragen, die sich mit Grammatik, 
Vokabeln, Aussprache und Landes-
kunde der englischsprachigen L"nder 
besch"&igen. Europaweit lag die Teil-
nehmerzahl 2014 bei $ber 600 000 
Sch$lern, darunter auch #sterreich.
 •

Bgm. Andreas Ehrenstrasser 
hat Amtsstunden

an folgenden Tagen: 

Montag, Dienstag  
und Donnerstag  

von 14:00 bis 16:00 Uhr
Freitag  

nach Vereinbarung

Amtsstunden

Jedes Monat %ndet ein Malkurs 
f$r Kinder statt, der von der 

K$nstlerin Sandra Werlberger ge-
leitet wird. Unter ihrer Anleitung 
verwandelt sich das  Feuerwehr-
haus Niederbreitenbach f$r einen 
Tag in ein Atelier. F$r Anmeldun-
gen und Informationen $ber Un-
kostenbeitr"ge usw. melden Sie 
sich bitte bei Sandra Werlberger 
unter Tel.: 0676 / 7264602. F$r 
interessierte Erwachsene werden 
auch Malkurse angeboten' •

Kleine K!nstler 
am Werk
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Abschluss eines Lesepaten-Jahres

BerufsOrientierungsLauf der NMS

V. l.: Bgm. Andreas Ehrenstrasser, Elisabeth Heidinger, Ma rita Atzl, 
G•nther Auer, Direktorin Anita Marksteiner, Christl  Wittmann, Claudia 
Atzl, Rosa Schnellrieder, Erni Spenger, Erna Schieg l, Rudolf Heidinger, 
Karoline Heimer. (Weitere Lesepaten, aber nicht auf  dem Foto: Willi 
Edinger, Hans M€lg, Christine Schubert und Cassar C hristiana)

Die Sch!ler besuchten Firmen aus unterschiedlichen Branchen in 
Langkampfen.

I n der NMS Langkampfen trafen 
sich Sch!ler und Sch!lerinnen, 

Lehrer und Lehrerinnen aus Ober- 
und Unterlangkampfen mit den Le-
sepaten und -patinnen zu einer klei-
nen Feier. 
Direktorin Anita Marksteiner be-
gr!ûte die groûe Runde und dankte 
den 13 Frauen und M"nnern, die 
heuer schon das dritte Jahr an den 
beiden Volksschulen und der Neuen 
Mittelschule das Lesen lernen zu ih-
rem Anliegen  gemacht haben. 
B!rgermeister Andreas Ehrenstras-
ser dr!ckte seine groûe Wertsch"t-
zung gegen!ber diesem ehrenamt-
lichen Engagement aus, und hob 
hervor, dass gerade Lesef#rderung in 
Einzelbetreuung durch einen Lese-
paten eine wertvolle Erg"nzung zum 
Gruppenunterricht in der Klasse 
darstellt. Die fr#hliche Runde genoss 
die von den Sch!lerinnen der NMS 
gebackenen Kuchen und n!tzte die 

Zum zweiten Mal startete in einer 
Kooperation von Wirtscha$ und 

Schule der BerufsOrientierungsLauf 
(BOL) der NMS Langkampfen.
Die Sch!lerInnen der 3. Klassen ab-
solvierten einen Tag in unterschied-
lichen Branchen in Langkampfen. 
Erwin Bernhard konnte wieder  
sechs Unternehmen f!r diese tolle 
Aktion  gewinnen. 

Gelegenheit zum Gedankenaus-
tausch.

Die Jugendlichen erhielten  Infor-
mationen !ber die Firmen und die 
Ausbildungsm#glichkeiten in den 
Betrieben. Als Erg"nzung konnten  
die Sch!lerInnen  praktisch t"tig 
werden und die vorgestellten Berufe 
auch ¹begreifenª. 
Bei einer Abschluss-Veranstaltung 
des BOL-Tages erhielten die interes-
sierten Eltern von Dr. Peter Pretzsch 
von der  Firma Viking und Erwin 
Bernhard vom Autohaus Bernhard 
Informationen !ber Berufschancen 

Neue Lesepaten und -patinnen sind 
jederzeit herzlich willkommen. %

in den Betrieben. Andererseits pr"-
sentierten die Jugendlichen ihre Ein-
dr!cke, die sie an diesem Tag gesam-
melt hatten.

Teilnehmende Betriebe: 
Auto Bernhard, Fa. Viking GmbH, 
HSieben, Rai&eisenbank Lang-
kampfen, AS Fliesen Sch#llauf, 
Blumen Sixtus Gwiggner.
Die NMS Langkampfen bedankt sich 
bei den Firmen f!r die gelungene 
Vorbereitung und Unterst!tzung. %



Entgegen allen Wetterprognosen  war den Langkampfener Musikanten beim ¹Maiblasenª herrliches Fr•h-
lingswetter verg€nnt. Auch den Maibaum-Aktivisten war Petrus hold gesonnen. Das Aufstellen, wie auch das 
Bewachen der Maib•ume, verlief unfallfrei und gesellig. Ein Dank allen, die sich derart aktiv ums Dorfgesche-
hen bem•hen!  •

V iel Begeisterung, Zeit und Arbeit 
steckt hinter der Idee, Vogelnistk!s-

ten zu bauen und sie dann Schulkindern 
zu schenken. Eine Anzahl heimischer 
Betriebe hat diese Aktion unterst"tzt, 
indem sie die Patenscha#  f"r einen oder 
mehrere Nistk!sten "bernahmen. Die 
Nistk!sten wurden speziell f"r Blau-, 
Tannen- und Schwanzmeisen gebaut.

Tolles Vogelschutzprojekt

Folgenden Firmen herzlichen Dank 
f•r die Unterst•tzung:  
�t�� �7�J�L�J�O�H�� �(�N�C�)�� �t�� �#�B�M�N�V�O�H�� �.�F�E�J�D�B�M��
�)�B�O�E�F�M�� �(�N�C�)�� �t�� �4�1�(�� �1�S�J�O�U�T�� �"�V�T�U�S�J�B��
�(�N�C�)���t���)�V�O�E�T�C�J�D�I�M�F�S���(�N�C�)���½�T�U�F�S�S����
�-�B�C�F�S�[�F�V�H�V�O�H���t���7�F�S�J�W�B�M���#�J�P���7�J�U�B�M���/�B��
�U�V�S�Q�S�P�E�V�L�U�F�� �"�(�� �t�� �)�F�M�J�P�U�I�F�S�N�� �8�Ê�S��
�N�F�Q�V�N�Q�F�O�U�F�D�I�O�J�L���(�N�C�)���t���)�4�J�F�C�F�O��
Maschinentechnik GmbH  •

A m 23. April fand die Gene-
ralversammlung des ¹Vereins 

zur Unterst"tzung von Gemeinde-
b"rgern in besonderen Notf!llen in 
Langkampfenª statt. 
Seit 1997 existiert der ¹Unterst"t-
zungsvereinª, der durch Spenden 
und Mitgliedsbeitr!ge gespeist 
wird und in den Jahren seines 
Bestehens in vielen F!llen unb"-
rokratisch und zielsicher Hilfe 
leisten konnte.
Durch die Obmannscha#  des 
B"rgermeisters ist in enger Zu-
sammenarbeit mit der Gemein-
de gesichert, dass ¹Anlassf!lleª 
direkt Zugang zum Unterst"t-
zungsverein bekommen und un-
abh!ngig von Beh$rdenwegen 
entsprechende Maûnahmen ge-
setzt werden k$nnen. Hilfe wird 
zur Wahrung der Privatsph!re, 
ohne Medienwirkung geleistet.
Der neu gew!hlte Vorstand be-
steht aus Obmann Bgm. Andreas
Ehrenstrasser, Kassier Werner 
Beer und Schri# f"hrerin Edith 
Untersberger.
Sollten Ihnen Umst!nde bekannt 
sein, f"r die Hilfestellung aus 
dem Unterst"tzungsverein erfor-
derlich sein k$nnte, melden Sie 
diese bitte beim Gemeindeamt.
Spenden werden nat"rlich gerne 
entgegengenommen:
IBAN: AT39 36269 000000 27409
BIC: RZTIAT 22269 •

v

Neuer Vorstand 
beim Unter-
st!tzungsverein

HELFEN Sie HELFEN!  
F"r Fragen steht der Obmann 
jederzeit gerne zur Verf"gung.
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A uch heuer gab es zu den 
Spenden für das Friedens-

licht zur Weihnacht wieder einen 
Extrabetrag. Rund € 500.- gingen 
als Spenden ein, Jürgen Doppler 
(li.) vom Lagerhaus und Maria 
Huber von der Firma Europaputz 
rundeten den Betrag auf € 1.000.- 
auf und überreichten das Bargeld 
an Johann Luchner von der Le-
benshilfe Kufstein.  !

D �L�H�� �+�D�J�H�O�À�L�H�J�H�U�� �D�X�V�� �5�R�V�H�Q-
heim schützen auch die Ge-

meinde Langkampfen seit Jahren 
mit „Impfungen der Wolken“ vor 
Hagel-Niederschlägen. Wer wis-
�V�H�Q���P�|�F�K�W�H�����Z�R���V�L�F�K���G�H�U���+�D�J�H�O�À�L�H-
�J�H�U���J�H�U�D�G�H���E�H�¿�Q�G�H�W�����N�D�Q�Q���G�D�V���X�Q-
ter http://roberta.fh-rosenheim.de 
live mitverfolgen. Seit kurzem 
�J�L�E�W�� �H�V�� �Y�R�Q�� �G�H�Q�� �+�D�J�H�O�À�L�H�J�H�U�Q��
auch eine App für Handys.  !

Helfen mit dem
Friedenslicht

Hagel!ieger-
Infos Live"

D ie Jugendlichen der ¹TimeOut"ª 
Gruppe aus  Langkampfen ha-

ben f#r den Sozial- und Gesundheits-
sprengel  Kirchbichl, Bad H$ring und 
Langkampfen  einen Weihnachtsba-
sar veranstaltet.  Es wurden selbst-
gebackene Kekse, Weihnachtsdeko-
ration und M#tzen verkau%. Dabei 
konnten & 200.- Gewinn erzielt wer-
den. 
Mit berechtigtem Stolz und Freude  
konnte dem Vorstandsmitglied des 
SGS, Nikolaus Mairhofer, der Scheck 
#bergeben werden. 
Die Jugendgruppe hat sich damit 
schon zum wiederholten Mal sozial 
engagiert. Das zeigt, dass sich junge 
Menschen sehr wohl f#r die Gesell-
scha% einsetzen. !

A nl$sslich der 15-Jahr-Feier der 
Hauptschule bzw. NMS Lang-

kampfen haben die Sch#ler Blumen 
gebastelt und daf#r Spenden gesam-
melt. 
Die Sch#ler und die Schulleitung be-
danken sich f#r die Spenden, denn 
so konnten 20 Paar Kinderschuhe 
f#r das Projekt ¹Kinderschuhe f#r 
Osteuropaª und weiter & 170.- f#r 
das 'sterreichische Jugendrotkreuz 
weitergegeben werden.
Zahlreiche Geschenkskartons wur-
den auch im Vorjahr zu Weihnach-
ten wieder von den Familien der 
Volkssch#ler in Oberlangkampfen 
abgegeben. Diese Pakete, die in ers-
ter Linie Lebensmittel f#r bed#r%ige 
Mitb#rger enthielten, wurden dem 

Spende an den Sozialsprengel

Die Jugendlichen  mit Ihrer Betreuerin Bettina Moser und SGS-Vertret er 
Nikolaus Mairhofer. 

Sch#ler setzten sich 
f#r guten Zweck ein

Jugendrotkreuz zur Verteilung #ber-
reicht. Anita Marksteiner dur%e die 
liebevoll verpackten Pakete f#r das 
JRK entgegen nehmen.  !



M it der nachstehenden Rede 
hat sich Bgm. Andreas Eh-
renstrasser nach seiner Wahl 

in der •€ entlichen Gemeinderatssit-
zung am 8. April dem Gemeinderat 
und der Bev•lkerung vorgestellt.

Gesch•tzte Damen und Herren im
Publikum, gesch•tzte Gemeinder•te!
Ich bedanke mich herzlich f•r die Wahl 
zum B•rgermeister der Gemeinde 
Langkampfen. Es sei mir an dieser Stelle 
erlaubt, ein paar Gedanken zu artikulie-
ren!

In der Erwartung, dass es am heutigen 
Abend wohl so sein wird, wie es jetzt 
ist, habe ich ein paar solcher Gedanken 
gefasst, die auszugsweise mein pers€nli-
ches Verst•ndnis f•r das Amt des B•r-
germeisters beinhalten.

Wie wir wissen, sieht die Tiroler Ge-
meindewahlordnung f•r den Fall des 
Ausscheidens des B•rgermeisters inner-
halb der letzten zwei Jahre vor Beendi-
gung einer Gemeinderatsperiode, als 
demokratisches Instrument, die Wahl 
des B•rgermeisters aus dem Gemein-
derat vor.

Ich bedanke mich, dass die Wahl auf 
mich gefallen ist und betrachte es als 
Ehre, das Amt des B•rgermeisters f•r 
die n•chsten zwei Jahre bekleiden zu 
d•rfen. Gleichzeitig m€chte ich festhal-
ten, dass ich mich auch 2016 der Wahl 
durch die Bev€lkerung stellen werde, 
sofern das auch der Wunsch anderer 
handelnder Personen ist.

Viele Langkampfenerinnen und Lang-
kampfener ± das habe ich aus Gespr•-
chen in den letzten Wochen herausge-
h€rt ± setzen bestimmte Erwartungen 
in mich im Amt des B•rgermeisters und 
in uns als Gemeindeparlament. Ich ± f•r 
meinen Teil - werde nach bestem Wis-
sen und Gewissen versuchen, den Er-
wartungen gerecht zu werden und mein 
Tun auf die Aufgabe konzentrieren. Ich 
bin mir des Umfangs der Aufgabe wohl 
bewusst.

Das Amt des B•rgermeisters hat ein 
Maû an demokratischer W•rde in sich. 
Andererseits hat das Amt auch die B•r-
de in sich, den W•nschen und Erwar-
tungen gerecht zu werden. Dass diese 

W•nsche und Erwartungen nicht im-
mer erf•llbar sind, liegt in der Natur der 
Sache. Bei jeder L€sung einen Spagat zu 
machen, wird MIR als B•rgermeister 
und UNS als entscheidungstragenden 
Gemeinderat nicht m€glich sein.

Wir alle, wie wir hier sitzen, sind f•r ein 
funktionierendes Werk politisch ver-
antwortlich. Langkampfen hat sich in 
der Amtszeit von Bgm. Georg Karrer 
zu einer bestens aufgestellten Vorzei-
gegemeinde entwickelt. Wir verf•gen 
in unseren Ortscha‚ en •ber eine In-
frastruktur, die sich viele Tiroler Ge-
meinden nur w•nschen k€nnen und 
liegen mit unserer Geb•hren- und Ab-
gabenpolitik bei den f•r die Bewohner 
billigsten Gemeinden Tirols. Die spar-
same zweck- und zielorientierte Bud-
getpolitik der Vergangenheit erm€glicht 
uns auch in Zukun‚  freie Verf•gbarkeit 
•ber betr•chtliche Budgetmittel und 
damit Gestaltungsm€glichkeiten in der 
Gemeinde.

Mit anderen Worten: Wir brauchen 
Langkampfen nicht neu erƒ nden - 
Langkampfen ist eine Erfolgsgeschichte 
und wir als Gemeinderat haben beste 
Voraussetzungen, unser ¹Hausª Lang-
kampfen gut zu verwalten und gut 
zu gestalten. Wir m•ssen nach vorne 
schauen und Schritte setzen. Stehenblei-
ben w•re der erste Schritt zur•ck. Wir 
beƒ nden uns auch als Gemeinde im 
Spiel des Wettbewerbs, in dem wir viele 
M€glichkeiten und damit gute Karten 
haben. Eines meiner Ziele in der Rolle 
des B•rgermeisters wird es sein - f•r 
UNS als Entscheidungstr•ger die Anlie-
gen der B•rger und der Wirtscha‚  - in 
den Zusammenh•ngen gewissenha‚  
zur Entscheidungsƒ ndung aufzuberei-
ten und o„ en und klar in den Gemein-
derat einzubringen. Ein anderes meiner 
Ziele ist es, f•r jede und jeden ein o„ e-
nes Ohr zu haben, der das braucht.Was 
den Einsatz im Tagesgesch•‚  und die 
Repr•sentationsrolle des B•rgermeis-
ters betri…  , werde ich versuchen, dieses 
Amt mit Leidenscha‚  zu leben.

Mir ist aber auch bewusst, dass der B•r-
germeister - mehr als jeder andere in 
der Gemeinde - Zielscheibe f•r politi-
sches Agieren ist. Dabei sollte von den 
handelnden Personen jedoch nicht ver-
gessen werden, dass wir alle im gleichen 

Boot sitzen und wir nur gemeinsam die 
Gemeinde zum Wohl der Bewohner 
weiterbringen k€nnen.
Dass die Grenzen von Anstand und 
Moral mit politischem Agieren all zu 
leicht •berschritten werden, haben wir 
in der n•heren Vergangenheit  erlebt. 
Ich meinerseits werde die W•rde und 
Privatsph•re der politisch T•tigen in 
Langkampfen wahren und respektieren. 
Letztlich sind es die Leute im Dorf, die 
ein Gesp•r f•rÂs Richtige haben und gut 
oder nicht gut heiûen, wer, wann, was 
von sich gibt und tut. 

Unl•ngst ist mir ein Satz untergekom-
men, den ich mir seither t•glich vor 
Augen halte, weil er nach meinem Ver-
st•ndnis zur Rolle des B•rgermeisters 
passt.

Diesen Satz m€chte ich Euch als meinen 
Leitsatz f•r die Arbeit als B•rgermeister 
der Gemeinde Langkampfen vermit-
teln: ¹Ich w•nsche mir die Gelassenheit, 
die Dinge hinzunehmen, die ich nicht 
•ndern kann,  den Mut, die Dinge zu 
•ndern, die ich •ndern kann und die 
Weisheit, das eine vom anderen unter-
scheiden zu k€nnen.ª

In diesem Sinne lade ich Euch als Man-
datare des Gemeinderates und alle 
Langkampfenerinnen und Langkampf-
ener ein, gemeinsam f•r eine kontinu-
ierliche Weiterentwicklung unserer Ge-
meinde Sorge zu tragen.

Noch einmal ein herzliches 
Dankesch•n f"r die Wahl zum 
B"rgermeister!

B rgermeister!
Andreas Ehrenstrasser

Rede!des!neuen!B rgermeisters
Andreas!Ehrenstrasser!nach!der!Wahl



22 Jahre B•rgermeister Georg Karrer

A m 25. April fand die o•  zielle 
Verabschiedung von Bgm. Georg 

Karrer in den beru€ ichen Ruhestand 
statt. 
Dazu marschierten die Langkampfener 
Traditionsvereine und die Kinder der 
VS Oberlangkampfen mit Frau Direk-
tor Strubreither auf.  Die B•rgermeister 
der umliegenden Gemeinden nahmen 
ebenso teil, wie der Wahl-Langkampf-

ener Nationalrat Josef Lettenbichler. 
Viele Vertreter der ‚rtlichen Vereine 
sowie langjƒhrige Wegbegleiter des 
Altb•rgermeisters lieûen es sich nicht 
nehmen, Georg Karrer nochmals f•r 
die vielen Jahre als B•rgermeister aufs 
herzlichste zu danken.
Auf lange Reden wurden verzichtet, 
daf•r nutzten die Gƒste diesen Ehren-
abend, um geb•hrend zu feiern. !
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Neu: Zumba in Langkampfen

Kreisverkehr wird 2015 versch!nert

I m Turnsaal der Neuen Mittelschu-
le Langkampfen startet am Freitag, 

5. September, um 19.00 Uhr, ein Zum-
ba-Kurs mit acht Einheiten. Kosten: 
! 56,-. Ebenfalls am Freitag, 5. Sep-
tember, startet ein Zumba-Kurs f"r 
Kinder ab sechs Jahren. Die acht 
Einheiten beginnen jeweils um 17.30 
Uhr, Kosten: ! 40,-
Anmeldung unter: 
Claudia Welker 0660/7675159  oder 
Helmut Schiegl 0664/8271322
Kursleitung:
Tibi und Claudia Welker #

Gestaltung/Zeichnung: Wurzrainer

O bwohl es in Langkampfen nur 
einen Kreisverkehr gibt, hat man 

bis jetzt eher die Gestaltungen in Kuf-
stein und Kirchbichl bewundert. Bis 
jetzt wurde vor allem kostensparend 
bep$anzt, das soll sich 2015 %ndern.
Gleich zwei Aussch"sse besch%&igen 
sich derzeit in Langkampfen mit der 
Neugestaltung des einzigen Kreisver-
kehres der Gemeinde vor der Auto-
bahnau'ahrt in Niederbreitenbach. 

Bgm. Andreas Ehrenstrasser pr%sen-
tierte bei der letzten GR-Sitzung eine 
von Bettina Wurzrainer angefertigte 
Skizze mit den Worten: ¹So k(nnte 
der Kreisverkehr zuk"n&ig aussehen, 
ein Blickfang an der ¹Eingangst"rª 
von Langkampfen von der Autobahn 
her.ª
Bei dem Entwurf wurde das Lang-
kampfener Wappen-Innschi' als Mit-
telpunkt gew%hlt, im Auûenbereich 

soll mit Kies, einj%hrigen Gew%chsen 
und winterharten Bep$anzungen ge-
arbeitet werden.
Auch der Ausschuss f"r Umwelt, 
Wirtscha& und Gemeindeentwick-
lung hat sich bereits Gedanken ge-
macht, wie der Kreisverkehr aussehen 
k(nnte. Es wird auch angedacht, den 
Kreisverkehr mit entsprechender Be-
leuchtung oder sogar mit einer Spren-
kelanlage zu versehen. #
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M it 1. M!rz hat Eva Wibmer ih-
ren Besen zur Seite gestellt und 

ist in den beru"ichen Ruhestand ge-
treten. Dazu gab es eine kleine Feier  
mit Bgm. Georg Karrer, Vizebgm. 
Rudi #aler, Amtsleiter Josef Lentner 

Ende April fand die Jahreshaupt-
versammlung der AAB Orts-

gruppe Langkampfen im Gasthaus 
Neuwirt statt.
Eingangs wurden die H$hepunkte 
der gesellscha%lichen Ereignisse im 
abgelaufenen Jahr 2013 pr!sentiert: 
Das Dreik$nigsfuûballturnier, die 
Osterspiele f&r Kinder  und auf po-
litischer Ebene die Wahl des AAB-
Obmannes Rudolf #aler zum Vize-
B&rgermeister.
Bei der Jahreshauptversammlung 
standen auch Neuwahlen auf dem 
Programm.
Einstimmig wurde Vize-Bgm. Rudolf 
#aler wieder zum Obmann gew!hlt.
Neu in den Vorstand kamen Mario 
Karrer als Obmann-Stellvertreter und 
Johannes Hutter als Schri%f&hrer. 
Martina Lackner wurde in ihrem Amt 
als Kassierin best!tigt.
Als Ehreng!ste konnten Bezirksobfrau 

V. l.: Mario Karrer, Johannes Hutter, Vize-Bgm. Evelin Tre ichl (AAB 
Bezirksobfrau), Martina Lackner, Bgm. Andreas Ehren strasser sowie 
Vize-Bgm. Rudolf Thaler

Vize-Bgm. Rudolf Thaler  
als AAB-Obmann wiedergew!hlt

In den Ruhestand
verabschiedet

Vize-Bgm. Evelin Treichl und Bgm. 
Andreas Ehrenstrasser begr&ût werden.
Zahlreiche Mitglieder wurden an die-

sem Abend f&r ihre 25- bzw. 40-j!hri-
ge Zugeh$rigkeit geehrt.  '

A m 4. September des Vorjah-
res kam es beim Langerbau-

er in Unterlangkampfen zu einem 
verheerenden Brand, welcher 
durch das gelagerte Heu in der 
Tenne ausgelöst worden war. 
Die drei Ortsfeuerwehren und 
auch die Betriebsfeuerwehr San-
doz standen dabei im Einsatz. 
Die Familie Luchner möchte sich 
bei allen Helfern ganz herzlich 
bedanken. Nur mit ihrer Hilfe 
konnte das Wohnhaus erhalten 
bleiben  und mittlerweile steht 
auch bereits die Tenne wieder.  •

Dank f•r  
die Hilfe

und Personalvertreter Martin W!r-
g!tter.
Wibmer war seit September 2003 f"r 
die Reinigung im Kindergarten und 
Turnsaal in Oberlangkampfen zu-
st#ndig.  •



Sport

Sport

Die erfolgreichen Sportler mit ihren Troph•en.

Sportlerehrung 
der Gemeinde Langkampfen 

Vor allem die jungen Nachwuchssportler  aus den verschiedenen 
Vereinen freuten sich !ber die Ehrung seitens der Gemeinde. 

A uch heuer wurden wiederum 
die erfolgreichsten Sportler 

der Gemeinde geehrt. Initiiert vom 
Sport- und Kulturausschuss fand 
diese Ehrung am 4. April beim 
Damp•wirt statt. Obmann Martin 
Buchauer und Vizebgm. Rudi €a-
ler •berreichten die Troph‚en und 
bedankten sich f•r das Engagement 
der Sportler und die damit verbun-
dene Vorbildwirkung.

Eine groûe Troph‚e f•r Leistungen 
auf Bundesebene oder dar•ber hin-
aus erhielten: Alina Ellinger, •sterr. 
Sch€lermeisterin in der Kombination, 
3. Platz •M - Slalom und Riesenslalom 
U 14, Tiroler Meisterin im Riesensla-
lom und Super G, 1. Platz Gesamtwer-
tung in der Landesliga Sch€ler 1 und 
Bezirksmeisterin Riesenslalom und 
Super G, jeweils in der Klasse U 14. 
Alina startet f€r den SC Bad H‚ring.  
Martin Wildauer,  Staatsmeister in 
der Kategorie Strongman, Teilnahme 
an der Strongman Championsleague 
und an der Weltmeisterscha!, weitere 
Topplatzierungen bei internationalen 
Turnieren. Roman Br•ndl, 6. Platz 
bei der WM der Kickboxer im Point-
"ghting bis 84 kg, •sterr. Staatsmeister 
im Point"ghting und Leichtkontakt 
bis 84 kg, Tiroler Meister im selben 
Bewerb, sowie Top-Platzierungen bei 
internationalen Turnieren. 

Eine kleine Troph‚e f•r Erfolge auf 
Landes- oder Bezirksebene erhiel-
ten: Julia Winkler, Klettern, 1. Platz 
Tirol Cup, Tiroler Meisterin, Tiroler 
Vizemeisterin, 3. Platz Tiroler Meis-
terscha!. Verein: •AV Kufstein. Lisa 
Kruckenhauser, Klettern, Tiroler 
Meisterin, 2. Platz Tirol Cup, 3. Platz 
Tiroler Meisterscha!, Verein: •AV 
Kufstein. Gwen Mayr, Kickboxen, 
2-fache Tiroler Meisterin und Tiroler 
Vizemeisterin, Verein MSK Kirch-
bichl. Lisa Wegmair, Tiroler Meis-
terin im Tennis, Damen Einzel und 
Mannscha!, Verein: TC Schwaz. Sa-
bine Rieser, Tiroler Tennismeisterin 
im Doppel U 35, Verein: UTC Itter. 

Marlies Untertriefaller, Biathlon, 
1. Platz Tirol-Milch-Cup, 2. Platz 
•M Sta#el - Jugend, 3. Platz Tiroler 
Meisterscha!, Einzel-Jugend, Ver-
ein: Langlaufclub Angerberg. Tobias 
Noggler und Alexander H‚mmerle, 
Fuûball, Tiroler Meister, Sch€lerliga 
und U13-Cup, 3. Platz Bundes"nale 
Sch€lerliga, Verein: SPG Unterland. 
Andreas Karrer, Stocksport, Tiro-
ler Meister, Bezirksmeister, 3. Platz 
•M Mannscha! U19, Tiroler Meis-
ter, Mannscha! U15, Verein: SV 
Langkampfen. Florian Horngacher, 
Stocksport, 3. Platz •M Mannscha! 
U19, Tiroler Meister, Mannscha! 
U19. Verein: SV Langkampfen
Eine Urkunde erhielten:
Christian Weiûnegger, Tiroler Vize-
meister im Tennis, Halle, U 35. Anja 
Hotter, Bezirksmeisterin Tennis U 16,
Markus Sch•pf, Bezirksmeister im 
Stocksport, U19. Julia Gruber, 2. 
Platz Tirol Cup, Tiroler Vizemeiste-
rin im Klettern. Tennis Herren allg. 
Klasse f€r den Aufstieg in die Tiro-
ler Liga. Tennis Herren U 60, 3. Platz 
Tiroler Landesliga. Tennis Herren 
U 35, 2. Platz Tiroler Landesliga. 
Tennis Damen U 35, 2. Platz Tiroler 
Landesliga die Stocksportler Markus 
Sch•pf, Andreas Karrer und Flori-
an Horngacher, Tiroler Meister in 
der Mannscha! U19 Sommer und 
3. Platz Tiroler Meisterscha! U 23 
Winter. $
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Langkampfen siegt 
beim Unterlandcup U8

Dreik!nigs-Fussballturnier
in Langkampfen

D ie U8-Mannscha! unter den 
Trainern Christoph Prasch-

berger und Josef Kap"nger hat die 
diesj#hrige Meisterscha! gewon-
nen. Von 23 Spielen konnten 20 
gewonnen werden, drei Mal kam 
es zu einem Unentschieden.  $

Meistertitel  
f"r unsere U8

Sein 27.  Dreik%nigs-Hallenfuûball-
turnier f&r Hobbymannscha!en 

organisierte der AAB Langkampfen 
im Turnsaal der Neuen Mittelschule 
in Langkampfen. Zehn Mannscha!en 
nahmen an diesem Turnier teil.
In den Vorrunden am Vor- und Nach-
mittag k#mp!en jeweils f&nf Mann-
scha!en um eine gute Ausgangspo-
sition f&r die Finalspiele. Im kleinen 
Finale setzte sich ¹Nordpol Unterlandª 
klar mit 8:1 Toren gegen die Mann-
scha! ¹Transalpina N.G.ª durch. Im 
groûen Finale fertigte der ¹FC Eisb#-
ren Langkampfenª die Mannscha! 
¹Iberien Club de Futbolª mit 5:1 Toren 
ab und ging somit als verdienter Tur-
niersieger hervor. 
Torsch&tzenk%nig des Turniers wurde 
Mike Fr%hlich von der Mannscha! 
BSG Sandoz mit 15 Toren vor Johannes 
Sulzenbacher von der Mannscha! 
ªDie Mamaª mit 12 Tre'ern. Alles in 
allem eine gelungene Veranstaltung, 
die unter der Leitung von AAB-Ob-
mann Rudi (aler und Hans Luchner 
wieder gut organisiert wurde und ei-
nen reibungslosen Verlauf nahm. $

Turnierendergebnis:
1. FC Eisb#ren Langkampfen      6. Bockshorn FC
2. Iberien Club de Futbol      7. GSV (iersee
3. Nordpol Unterland      8. Luzifers Garde
4. Transalpina N.G.      9. Die Mama
5. BSG Sandoz     10. FC KickaÁz United

Beim Unterlandcup spielten die je-
weils zwei besten U8-Mannschaf-

ten der Bezirke Kufstein, Kitzb&hel 

und Schwaz. Die U8 des SV Lang-
kampfen setzte sich mit einer tollen 
Leistung durch und holte den Titel.  $
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H euer wurde zum 4. Mal das Zim-
merstutzenschieûen in Lang-

kampfen ausgetragen. Erstmals z!hlte 
dieses Schieûen  zur Tiroler Meister-
scha". Unter den 53 Teilnehmern aus 
Bayern und Tirol wurden hervorra-
gende Ergebnisse erzielt. 
Der Tag war von zwei H#hepunkten 
gepr!gt. Zum einen ging es um die  
begehrte Hutnadel, die aus echtem 
Silber besteht und nur in beschr!nk-
ter Anzahl vergeben wird und zum 
anderen wurde der Tiroler Meister-
titel  im Zimmerstutzenschieûen er-
mittelt.
Die Preisverteilung der Tiroler Meis-
ter wurde unterst$tzt von unserem 
Bgm. Georg Karrer und Landessch$t-
zenmeister Andreas Hauser.
Der Titel ging schlieûlich ins Ober-
land nach Imst an Sebastian N#ssing.  
Der Vizemeister ging an unseren 

4. Zimmerstutzenschieûen 
mit 1. Tiroler Meisterschaft

Hans Rinnergschwendner und der 
dritte Platz an Helmuth Fischer aus 
W#rgl.  
Wie es sich f$r Traditionssch$tzen ge-
ziemt, waren alle traditionell geklei-
det. Insgesamt wurden an die 8.000 
Schuss abgegeben, dementsprechend 
stickig war auch die Lu" im Schieû-
raum. 
Die Sektion Tradition hat wieder ein-
mal bewiesen, dass sie auch auf Gast-
freundscha" sehr groûen Wert legt. 
Die Auswertung, die ganz alleine in 
der Hand von Christian Paulmichl lag, 
wurde ohne Reklamation akzeptiert. 
Ebenso ohne Reklamation wurde der 
Weitstand von Sch$tzenmeister Toni 
Pi%er ausgef$hrt. Ehrenobersch$t-
zenmeister Friedrich Wiedl hat an 
diesem Tag wieder eine wertvolle und 
durchdachte Schieûveranstaltung 
$ber die B$hne gebracht.   &

Bei der heurigen Nachwuchs-
hallenmeisterscha" nahm 

auch die SPG Langkampfen 
teil. Von den sieben gemeldeten  
Mannscha"en scha'en es drei 
eine  Runde weiter. F$r unsere 
U9B und die U13 (das entschei-
dende Tor, welches $ber den 
Aufstieg entschieden hat, wurde 
in der letzten Minute erhalten) 
kam in der Zwischenrunde das 
Aus, einzig unsere U8 scha'e 
den Einzug ins Finale. Am Ende 
wurde als einziger Vertreter des 
Bezirkes Kufstein von $ber 50 
Mannscha"en aus ganz Tirol der 
ungl$ckliche vierte Tabellenrang 
bei einem tollen Finale in Anger-
berg erreicht. &

Undankbarer
vierter Platz

Niederlage zum
Saisonabschluss

D ie Kampfmannscha" vom SV 
Langkampfen verabschiede-

te sich mit einer 0:1 Niederlage im 
¹Pendlingderbyª gegen SV *iersee 
in die Sommerpause. Die Mannscha" 
von Trainer Peter Schnellrieder belegt 
in der Abschlusstabelle der Gebietsli-
ga Ost mit 30 Punkten den 10. Platz.  
Bester Torsch$tze der abgelaufenen 
Saison ist Stefan Fuchs mit neun 
Tre%ern. Dahinter folgen Christoph 
Praschberger mit sieben Tre%ern so-
wie Manuel Sp#ck und Markus Eh-
renstrasser mit je sechs Tre%ern. &

Die U8 beim Finale nach der 
Preisverteilung.

N ach einer Heimniederlage der 
Kickerinnen des SR Oberlang-

kampfen gegen Angerberg schien der 
Titel in der Frauen-Landesliga Ost 
verloren. 
In der letzten Runde konnte Anger-
berg den Matchball aber nicht ver-

Meister 2013/14  Landesliga Ost
werten und hat bei der SPG Insbruck 
West mit 1:2 verloren. Diese Chance 
lieû sich die Mannscha" rund um 
Stefan Radinger nicht entgehen: Mit 
einem klaren 3:0 Sieg gegen Stans 
holte man den Titel nach Langkampf-
en. &
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Langkampfener Dorfmeisterschaft

Die Siegermannschaft Kula: G•nther P€uger, Johann Mayrhofer, 
Anton Sommeregger und Anton Walcher (v. l.). 

D ie SPG Langkampfen veran-
staltete vom 3. bis 5. J!nner 

ihr traditionelles Hallenturnier 
f"r Nachwuchsmannscha#en der 
Altersgruppen U6 KIGA, U7, 
U8, U9 und U10. Es nahmen 37 
Mannscha#en mit "ber 320 Kin-
dern teil.
 

Ergebnisse:
 U6 Kindergarten
1. SV Kirchbichl
2. SPG Langkampfen
3. SPG Langkampfen
4. SV W$rgl
5. SV Westendorf
6. SC Kundl
7. SV Angerberg
 
U7
1. SV Kirchheim (D)
2. SV Kirchbichl
3. SPG Kundl/Breitenbach
4. SV %iersee
5. SV Niederndorf
6. SPG Mayrhofen
7. SPG Langkampfen
8. FC Kirchberg

Nachwuchs-Hallenturnier der SPG Langkampfen

Bei sehr guten Bedingungen konn-
te die Dorfmeisterscha# 2014 im 

Stocksport durchgef"hrt werden. Bei 
den zwei Gruppen  konnten sich die 
Mannscha# ¹Kulaª und die Mann-
scha# EV Niederbreitenbach mixed 
als Sieger durchsetzen und sich somit 
f"rs Finale quali&zieren. Dieses ha-
ben ¹Kulaª mit Anton Sommeregger, 

Anton Walcher, Hans Mayrhofer und 
G"nther P'uger dann letztendlich 
f"r sich entschieden und somit den 
Titel des Langkampfener Dorfmeis-
ters Winter 2014 errungen. Den be-
gehrten Schrepfer holten sich die 
Niederbreitenbacher Andi, Walter, 
Hans und Karl gegen die FF Unter-
langkampfen. *

Die Mitorganisatoren sowie die U8 der SPG Langkampfen.

 U8
1. SV W$rgl
2. SPG Langkampfen
3. SV %iersee
4. SPG Kundl/Breitenbach
5. SV Kirchbichl
6. FC Kirchberg
7. SPG Langkampfen
8. FC Schwoich
 
U9
1. FC Kirchberg
2. SPG Brixlegg/Rattenberg/Reith
3. SV Angerberg
4. FC Schwoich
5. SPG Langkampfen
6. SPG Langkampfen
7. FC Kufstein
8. SV %iersee

U10 
1. FC F$ching(D)
2. FC Kirchberg
3. SV Niederndorf
4. FC Kitzb"hel
5. SPG Langkampfen
6. FC Schwoich
 
Die SPG Langkampfen bedankt sich 
bei allen Helfern, Sponsoren und 
dem Bauhof f"r die Unterst"tzung 
beim diesj!hrigen Turnier. *

Knapp am
Abstieg vorbei

N achdem die Kampfmannscha# 
vom Sportring Oberlangkampf-

en vergangene Saison den bitteren 
Gang in die Bezirksliga Ost antreten 
musste, konnte heuer ein neuerlicher 
Abstieg knapp abgewendet werden. 
Mit 30 Meisterscha#spunkten aus 26 
Spielen blieb man trotz einer Nieder-
lage gegen Fieberbrunn im letzten 
Spiel um einen Punkt vor Absteiger 
Fritzens. *

Bujar Miftari  erzielte in der ab- 
gelaufenen Saison 16 Tore f•r 
den SR OLKA. 
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Die 4. Klasse der VS Unterlangkampfen und die Eltern m•chten 
sich recht herzlich bedanken. Vergelt's Gott den Be treuern im Lauser-
land, der B€ckerei Farbmacher und allen anderen Unt erst•tzern. Durch 
euch ALLE wurde dieser unvergessliche Aus‚ ug erst m•glich. !

Die neuen Erdenb!rger 
werden ¹o"  ziellª begr!ût

SCHACHABENDE
Der Schachclub l"dt jeden 
Dienstag ab 19.30 Uhr in die Se-
niorenstube ein. 

MUTTER ELTERN 
BERATUNG
Jeden dritten Mittwoch im Mo-
nat # ndet die Mutter-Eltern-
Beratung in der Seniorenstube 
zwischen 14 und 16 Uhr statt. 
Anwesend sind dabei Veronika 
Erhart und Dr. Stefanie Lohwas-
ser.

SENIORENBUND!
LANGKAMPFEN!
Seniorennachmittag ist jeden 3. 
Donnerstag im Monat um 13.30 
Uhr in der Seniorenstube.  

LADINERN
Jeden 1. Freitag im Monat l"dt 
der Dorfclub Niederbreitenbach 
zum Ladiner-Abend ein. Beginn 
ist um 20 Uhr beim Damp$ wirt.
 !

A m Samstag, 10. Mai, ver-
anstaltete die Volksb%hne 

Langkampfen zusammen mit 
dem Sport- und Kulturausschuss 
in bekannter Form die Mutter-
tagsfeier, die mit einem vollen 
Gemeindesaal einen ansprechen-
den Rahmen fand.
Einf%hrende Worte sprach Ob-
mann Sebastian Luchner und 
Gr%ûe der Gemeinde an die an-
wesenden M%tter entbot Bgm. 
Andreas Ehrenstrasser.
Der & eaternachwuchs zeigte 
wiederum sein K'nnen in lus-
tigen Sketchen und kurzen St%-
cken, die in wochenlanger Vor-
bereitung einstudiert wurden. 
Lachen im Publikum und toller 
Applaus waren der Lohn f%r die 
M%hen der Proben.
Als Abschluss zeigten alle Mit-
wirkenden ein musikalisch-t"n-
zerisch bewegtes Abba-Medley 
und begeisterten damit ebenfalls 
das Publikum. !

Regelm#ûige
Termine

I n Langkampfen war es bislang %b-
lich, dass sich der B%rgermeister 

seitens der Gemeinde und der Ge-
sch"( sleiter der Rai) eisenbank un-
angemeldet bei den Eltern der Neuge-
borenen mit einem kleinen Geschenk 
als Gratulanten einstellten.

Damit der ¹*berraschungse) ektª bei 
den meist sonst schon sehr geforder-
ten jungen M%ttern +Eltern/ nicht 
so zum Tragen kommt, hat Bgm.
Andreas Ehrenstrasser befunden, 
dass es netter w"re, mit den M%t-
tern an einem Nachmittag zu Ka) ee 
und Kuchen zusammenzukommen. 

Damit ging das erste Baby-M%tter-
Gemeinde-Tre) en am 22. Mai bei 
herrlichem Wetter im Gastgarten 
beim Altwirt %ber die B%hne.

Die ersten Neugeborenen des Jahr-
gangs 2014 lieûen den ersten o5  -
ziellen Gemeindetermin gelassen %ber 
sich ergehen und die M%tter nutzten 
die Gelegenheit, neue Bekanntschaf-
ten zu schlieûen. Letzteres ist auch 
Sinn der neuen Art der Erdenb%rger-
begr%ûung durch die Gemeinde - die 
jungen M%tter zusammenzuf%hren. 
Vom ¹Zusammenkommenª lebt das 
Dorf7 !

Eine humorvolle 
Muttertagsfeier

Bgm. Andreas Ehrenstrasser begr•ûte die neuen Erdenb•rger im 
Gastgarten beim Altwirt. 
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Die B!rgerinitiative ¹Kampf dem 
L"rmª Langkampfen beklagt den Tod 
ihres Mitgliedes Wilhelm Wittmann, 
der am 28.2.2014 im 67. Lebensjahr 
!berraschend verstarb. Den Bahn-
l"rm zu minimieren, ist eines der Zie-
le der Gruppe ¹Kampf dem L"rmª.
¹Williª war von Beginn an bei der 
B!rgerinitiative dabei. Aufgrund sei-
ner fr!heren T"tigkeit bei der Deut-
schen Bahn konnte er viele wertvolle 
und praxisbezogene Impulse beisteu-
ern. Die Gruppe ¹Kampf dem L"rmª 
wird dem ¹Williª stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. #

Der Recyclinghof 
ist jeden Freitag,  
von 8 bis 12 Uhr 

und von 13 bis 16 Uhr 
und ab sofort 

bis 21. Oktober 
jeden Dienstag  von 

15 bis 18:30 Uhr ge!" net#

Recyclinghof

Sollten Sie Ihre pers$nlichen Daten und Er-
eignisse, wie Hochzeitsjubil"um, Geburt eines 
Kindes, etc. nicht in der Gemeindezeitung 
ver$% entlicht haben wollen, dann bitte dies im 
Meldeamt mitteilen.

Diamantene Hochzeit:
�‡���0�D�U�L�D�Q�Q�H���X�Q�G���)�U�L�H�G�U�L�F�K���0�D�U�H�N

Goldene Hochzeit:
�‡���&�K�U�L�V�W�L�Q�H���X�Q�G���:�L�O�I�U�L�H�G���:�H�L�‰
�‡���0�D�U�L�D�Q�Q�H���X�Q�G���)�U�D�Q�]���+�L�Q�W�Q�H�U
�‡���(�Y�D���5�R�V�L�Q�D���X�Q�G���-�R�K�D�Q�Q���:�H�J�P�D�L�U

Silberne Hochzeit:
�‡�����0�R�Q�L�N�D���X�Q�G���5�D�L�Q�H�U��

Eberhard Haun
�‡�����.�D�U�L�Q���6�X�V�D�Q�Q�H���X�Q�G��

�*�H�U�R�O�G���.�D�S�¿���Q�J�H�U
�‡���%�U�L�J�L�W�W�H���X�Q�G���)�U�D�Q�]���(�J�J�H�U
�‡�����.�D�W�K�U�L�Q���3�H�W�U�D���X�Q�G��

Andreas Kiehne
�‡���(�Y�D���X�Q�G���0�D�U�N�X�V���6�D�Q�G�E�L�F�K�O�H�U��
�‡�����0�R�Q�L�N�D���6�L�O�Y�L�D���X�Q�G��

Anton Fritz Egger
�‡�����5�H�Q�D�W�H���X�Q�G���-�R�V�H�I���0�D�L�U�K�R�I�H�U

Hochzeitsjubil•en

Kampf dem L•rm

D er Transport von ¹Essen auf 
R•dernª des Sozial- und Ge-

sundheitssprengels Kirchbichl, Bad 
H•ring und Langkampfen wurde 
bislang dankenswerterweise mit 
den Privatautos der Auslieferer 
durchgef€hrt. 
Um Kosten und Risiko zu verla-
gern, hat der Gemeinderat nun die 
Anscha• ung eines Fahrzeuges ver-
anlasst. 
Ende Mai konnten die elf freiwil-

Essen auf neuen R•dern

Zwei G•steehrungen

ligen Fahrer einen neuen Citroen 
Berlingo mit 90 PS in oranger Farbe, 
wie es alle Gemeindefahrzeuge sind, 
in Empfang nehmen, um zu den 
Abonnenten zu gelangen. 
Aufgrund des enormen Preisunter-
schiedes hat man auf ein Allrad-Fahr-
zeug verzichtet. Allerdings werden 
in den Wintermonaten Spikereifen 
aufgezogen. Die Anscha• ungs-
kosten f€r das Fahrzeug betragen
! 15.100,-. "

Seit 25 Jahren  machen Joke und Cor Vogelaar aus Holland Urlaub in 
Langkampfen. Gastgeber beim ¹Maurerª in Unterlangkampfen sind in 
zweiter Generation Renate und Franz Lackner. "

Seit 30 Jahren  machen Leo und Fini Kelleter Urlaub in Langkampfen . 
Im Bild mit Vermieterin Gerlinde Schernthaner und B arbara Karrer, 
Bgm. Andreas Ehrenstrasser und Anton Farbmacher (Fe rienland). "
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Standesf•lle
Geboren wurden:
�t�����F�J�O���.�B�U�U�F�P���.�B�S�L�V�T���E�F�S�� 

Franziska Innerwinkler  
und dem Markus Krall

�t�����F�J�O�F���.�B�S�J�B���-�J�T�B���E�F�S�� 
Julia Pfurtscheller und dem  
Andreas Haas

�t���F�J�O���3�P�D�D�P���E�F�S���*�O�F�T���(�S�V�C�F�S
�t�����F�J�O���&�N�J�M���E�F�S���7�F�S�F�O�B���)�Ú���F�S�� 

Fraisslich und dem Kurt H!"er
�t�����F�J�O�����P�N�B�T���V�O�E���F�J�O�F���4�P�O�K�B���E�F�S�� 

Eva und dem Stefan Schreyer
�t�����F�J�O�F���4�P�Q�I�J�B���4�U�F�Q�I�B�O�J�F���E�F�S�� 

Melanie Klier und dem  
Roland Jaworek

�t�����F�J�O���/�P�B�I���$�I�S�J�T�U�P�Q�I���E�F�S���%�J�B�O�B���V�O�E��
dem Christoph Weiûert

�t�����F�J�O���,�B�E�J�S���E�F�S���4�F�S�J�G�F���V�O�E���E�F�N�� 
Aykut Aksu

�t�����F�J�O�F���-�J�T�B���)�F�M�F�O�B���E�F�S���4�B�C�J�O�F���4�D�I�Ú�O�T-
gibl und dem  Andreas Schram

�t�����F�J�O�F���"�N�F�M�J�F���E�F�S���"�O�K�B���V�O�E���E�F�N��
Robert Steinbauer

�t�����F�J�O�F���-�F�O�B���E�F�S���&�M�J�T�B�C�F�U�I���V�O�E�� 
dem Georg Anker

�t�����F�J�O�F���"�M�J�O�B���$�I�J�B�S�B���E�F�S���3�B�N�P�O�B��
Hornstra und dem Philipp Sappl

�t�����F�J�O���4�B�N�V�F�M���.�B�S�L�V�T���E�F�S���4�J�M�W�J�B���V�O�E��

Maria Plattner, 104
Katharina #urner, 96
Johann Ehrenstrasser, 92
Gertrud Plank, 91
Hedwig Blaickner, 90
Elisabeth Schreyer, 90
Anna #aler, 90
Walter J$ger, 89
Hermann Bichler, 89
Josef Atzl, 89
Sebastian Au%ammer, 89
Ida Landegger, 89
Matthias Grindhammer, 89
Emma Kap&nger, 88
Max Markart, 88
Marieluis Pi'er, 87
Friedrich Walter Huber, 87
Maria Huber, 87
Leo Karl Bachmayer, 87
Eugen Gr$ber, 87
Margarethe Egger, 87
Hermann Egger, 86
Isabella Cimera, 86
Albert Bickel, 86
Paula Rieser, 86
Otto Egger, 86
Franz Schweiger, 86

Anni Fuchs, 82
Liselotte M!singer, 82
Maria Farthofer, 82
Georg Egger, 82
Maria Hutter, 82
Sebastian Eisenmann, 81
Matthias Erlacher, 81
Anna Einwaller, 81
Johann Kahn, 81
Imelda Maria Schiegl, 81
Erika Gratt, 81
Johann Lackner, 81
Martha P"uger, 81
Stefan Luchner, 81
Johann Adensam, 81
Robert Plank, 81
Maria Barbara Rieser, 81
Franz Kruder, 81
Anna Antretter, 80
Rosa Leimgruber, 80
Anna Kreutner, 80
Franz Ehrenstrasser, 80
Franz Farthofer, 80
Johanna Fohringer, 80
Raimund Kammerer, 80
Rosa Walcher, 80

Anna Egger, 85
Hermann Ellinger, 85
Johanna Schreyer, 85
Johann Plank, 85
Creszenz Kap&nger, 85
Johann Kap&nger, 85
Maria Steiner, 85
Anna Wiedl, 85
Anna Frauenberger, 84
Maria Stock, 84
Elisabeth Lackner, 84
Sebastian Grindhammer, 84
Friedrich Bendler, 84
#eresia Resinger, 84
Erna Lettenbichler, 84
Erika Anna Wonnebauer, 84
Magdalena Bichler, 84
Anna Maria Sojer, 84
Vera Huber, 83
Jakob Atzl, 83
Olga Sandbichler, 83
Maria Sieberer, 83
Johanna Radinger, 83
Michael Nitz, 83
Josef Wieser, 83
Frieda Berger, 83
Johann Hutter, 83

Herzlichen Gl!ckwunsch"

 Aus Datenschutzgr!nden d!rfen wir die Adresse nicht mehr dazu angeben. 

 VERANSTALTUNGEN und TERMINE sind auf der Homepage der Gemeinde ersichtlich.

I n der ersten Jahresh$l(e feierten folgende Gemeindeb)rger mit Hauptwohnsitz in Langkampfen ihren Geburtstag 
und wurden dabei )ber 80 Jahre alt:

dem Markus Wimpissinger
�t�����F�J�O�F���+�P�T�F���O�F���E�F�S���4�B�O�E�S�B���'�J�T�D�I�F�S���V�O�E��

dem Friedrich Luchner
�t�����F�J�O���-�P�S�F�O�[���+�P�I�B�O�O���.�B�H�O�V�T���E�F�S���/�B�U�B�M�J�F��

Hager-Erharter und dem Markus 
Erharter

�t�����F�J�O�F���-�F�O�B���4�P�Q�I�J�F���E�F�S���4�B�S�B�I���V�O�E���E�F�N��
Manuel Abart

�t�����F�J�O�F���-�F�P�O�J�F���E�F�S���.�B�S�J�P�O���V�O�E���E�F�N��
Michael Steurer

�t�����F�J�O���"�E�S�J�B�O���E�F�S���.�J�D�I�B�F�M�B���(�F�X�F�•�M�F�S���V�O�E��
dem Wolfgang Sojer

�t�����F�J�O���"�O�E�S�F�B�T���E�F�S���"�O�E�S�F�B���V�O�E���E�F�N��
Andreas Sch!llauf

�t�����F�J�O�F���$�M�B�S�B���(�S�F�U�B���E�F�S���7�F�S�F�O�B���)�F�O�[�J�O�H�F�S
�t�����F�J�O���5�P�C�J�B�T���E�F�S���4�B�O�E�S�B���4�D�I�F�M�M�I�P�S�O���V�O�E��

dem #omas Fischer
�t�����F�J�O���1�I�J�M�J�Q���1�F�U�F�S���E�F�S���:�W�P�O�O�F���,�B�J�O�[���V�O�E 

dem Kai Staschulat
�t�����F�J�O�F���-�J�T�B���4�P�Q�I�J�B���E�F�S���4�B�C�J�O�F���V�O�E���E�F�N��

Josef Haas

Gestorben sind:
�t�����+�P�I�B�O�O���1�J�F�S�[�J�O�H�F�S�
���H�F�C������������
�t�����.�B�S�H�B�S�F�U�I�F���4�D�I�F�M�M�I�P�S�O�
���H�F�C������������
�t���.�B�U�U�I�J�B�T���4�P�K�F�S�
���H�F�C������������
�t���7�F�S�P�O�J�L�B���8�J�F�E�M�
���H�F�C������������
�t�����+�P�I�B�O�O���,�S�V�D�L�F�O�I�B�V�T�F�S�
���H�F�C������������
�t���"�M�P�J�T���3�F�T�J�O�H�F�S�
���H�F�C������������
�t�����8�J�M�I�F�M�N���+�P�I�B�O�O���8�J�U�U�N�B�O�O�
��geb. 1947

�t���(�F�S�I�B�S�E���1�S�J�M�M�F�S�
���H�F�C������������
�t���'�S�J�F�E�B���"�E�B�N�F�S�
���H�F�C������������
�t���"�O�O�B���&�H�H�F�S�
���H�F�C������������
�t���(�F�P�S�H���1�M�F�U�[�F�S�
���H�F�C������������
�t���+�P�I�B�O�O�B���.�B�S�J�B���/�B�H�F�M�
���H�F�C������������
�t���+�P�T�F�G���3�J�F�T�F�S�
���H�F�C������������
�t���.�J�D�I�B�F�M�B���1�B�U�S�J�D�J�B���%�B�O�[�
���H�F�C������������

Geheiratet haben:
�t�����,�B�U�I�B�S�J�O�B���8�J�O�L�M�F�S���V�O�E 

J)rgen Ellmerer
�t�����.�B�S�U�I�B���6�O�U�F�S�C�F�S�H�F�S���V�O�E 

Joachim Deinhofer
�t�����.�J�O�E�S�B���3�P�T�U�B�T���V�O�E 

Herbert Kellermann
�t�����4�B�O�E�S�B���#�F�S�H�F�S���V�O�E���3�P�M�B�O�E�����B�M�F�S
�t�����,�B�U�I�B�S�J�O�F���8�B�M�D�I�F�S���V�O�E 

Matthias Huber
�t�����.�J�S�K�B�N���5�S�B�U�U�O�F�S���V�O�E���&�S�O�T�U���3�J�F�T�F�S
�t�����,�B�U�S�J�O���"�T�D�I�F�S���V�O�E 

Herbert Ascher
�t���4�F�S�J�G�F���,�F�T�J�D�J���V�O�E���"�Z�L�V�U���"�L�T�V
�t�����"�O�E�S�F�B���#�J�D�I�M�F�S���V�O�E 

Florian Schauer
�t�����#�J�B�O�D�B���)�P�G�F�S���V�O�E 

Helmut Werlberger
�t�����4�U�F�G�B�O�J�B���$�S�J�T�U�J�O�B���3�J�[�P�M�V���V�O�E 

Stefan Kreuziger


